Telegramme der Danziger Zeitung. 

Hamburg, 1. Juni. (W. T.) Geſtern Abend 
iſt am Strandquai und dem Hübenerquai ein großes 
Feuer ausgebrochen. Sechs Schuppen find niederge⸗ 
brannt, die englifhen Schiffe „City Dortmund“ 
und „Gladiator“ ausgebrannt, und viele umliegende 
Schiffe haben die Takelage und die Maſten einge⸗ 
büßt. Nach 1 Uhr Nachts ſchien die Gefahr einer 
weiteren Ausdehnung der Feuersbruuſt nicht mehr 
vorhanden zu ſein. Der Schaden wird auf mehrere 
Millionen geſchätzt. Ob Menſchen verunglückt ſiud, 
hat ſich bis jetzt nicht feſtſtellen laſſen. 


Politiſche Aeberſitzt. 
Danzig, 1. Juni. 
Ronvier und ſeine Collegen. 


Wüthend angefeindet von den Radicalen, 
freudig begrüßt von den gemäßigt republikaniſchen 
Blättern, ſelbſt von den Monarchiſten mit wohl⸗ 
wollender Reſerve aufgenommen, hat das Cabinet 
Rouvier geſtern die Zügel der Regierung ergriffen. 

ourens, der Miniſter des Aeußern, iſt allein von 

oblets Cabinet übrig geblieben; ſonſt ſind lauter 
neue, zum Theil aber ſchon früher in höchſten 
Stellungen thätige Elemente eingetreten: 

Noupier, der neue Miniſterpräſident, ift — nach der 
„Nat.⸗Zig.“ — aus Aix gebürtig, 45 Jahre alt, Juriſt, 
war vor 1870 in Marſeille rechtskundiges Mitglied der 
Bexwaltung einer Rbederei⸗Geſellſchaft, gehörte zu den 

einden des Kaiſerreiches und war Mitarbeiter der 
arſeiller Oppoſitions⸗Blätter. Nach dem 4. Septbr. 
1870 zum Generalſecretär der Präfectur ernannt. ſodann 
als Radicaler zum Mitglied der National⸗Verſamm⸗ 
lung erwählt, ſchloß ſich Rouvier bald Gambetta an, 
machte ſich in der Kammer als Redner und durch 
ſeine Competenz in commerziellen und finanziellen Fragen 
bemerkbar und wurde im Miniſterium Gambetta 
mit dem Handelsminiſterium betraut. Daſſelbe Porte⸗ 
feuille erhielt er ſpäter wieder im Miniſterium Ferry, 
war ſodann ſtets ein einflußreiches Mitglied und mehr⸗ 
ach General⸗Referent oder Präſident der Budget⸗ 
Commiſſion und in letzterer Eigenſchaft der Hauptfactor 
dei dem Sturze des Cabinets Goblet. Herr Nouvier 
iſt ſeit? Jahren mit einer talentvollen Schriftſtellerin 
und Bildhauerin vermählt, Frau Claude Vignon, die 
nter dem Kgiſer eiche auch als geiſtreiche und ſchöne 
rau ſehr gefeiert wurde. 

Der Kriegsminiſter Ferron iſt 57 Jahre alt, aus 
der poldtechniſchen Schule hervorgegangen, Genieoffizier, 
erſt 1879 auf die Empfeblung Galliffets in den General⸗ 

gelangt und jetzt Chef des Generalſtabes des 

„ Armeecorps. Unter Campenon war er Souschef des 
Generalftabes der Armee; er genießt den Ruf eines 
tächtigen Arbeiters und energiſchen Offiziers. Den Krieg 
don 1870/71 hat er nicht mitgemacht, da er damals in 
Neu⸗Caledonien militäriſche Bauten leitete. Sauffier 
ſchlug ihn zum Kriegsminiſter vor. 

Der neue Miniſter des Junern, Fallieres, 46 Jahre 
alt, ebenfalls Advocat. ift einer der Chefs der opporku⸗ 
niſtiſchen Fraction und von den Radicalen der äußerſten 
Linken beſonders gehaßt. Er war bereits Unterrichts⸗ 
miniſter und Miniſter des Innern, auch eine kurze Zeit 
Conſeilpräſident und hat ſich in dieſen Stellungen den 

uf eines energiſchen Mannes erworben. 

Der Miniſter des Unterrichts und der ſchönen 
Künfte, Spuler, 52 Jahre alt, ebenfalls Advocat, Sohn 
eines im Departement de la Cote d'Or etablirten 
Badenſers aus Forchheim, gehörte ſeit 1862 in Paris zu 
den jungen, wenig beichäftigten Advocaten, die ſich um 
Gambetta, Jules Ferry und Floquet gruppirt hatten 
und durch eine unermüdliche Propaganda in der Preſſe 
und ſpäter auf der Tribüne das Kaiſerreich zu unter⸗ 
. — ſuchten. Nach der September⸗ Revolution wurde 

puller zuerſt Generalſecretär der Nationalregierung 
und fuhr ſodann mit feinem Freunde Gambetta im 
Luftballon nach Tours, wo er dem Dictator „bis zuletzt“ 
treu zur Seite ſtand. Als Gambetta im November 1871 
die „Republique Frangaife” gründete, wurde Spuller 

bef⸗Redacteur des Blattes, deſſen eifriger Mitarbeiter 
er noch heute iſt. Er gehört ſeit 1876 der Kammer an, 
war mehrfach Vicepräſident derſelben und bekleidete im 
Miniſterium Gambetta den Poſten eines Unterſtaats⸗ 
ſecretürs im auswärtigen Amte. 

Herr d'Autresme, der neue Handelsminiſter, war 
ſchon Handelsminiſſer in dem raſch vorübergebenden 

binet Briſſon. Geboren 1826 in Rouen, „ancien 
«leve de l’&cole polytechnique“, Ingenieur und Beſitzer 
von bedeutenden induſtriellen Etabliſſements, iſt Herr 
d'Autresme außerdem ein ganz talentvoller Componiſt 
und Berfafler mebrerer mit Erfolg im Theatre Lyrique 
und in der Opera Comique aufgeführten Spielopern. 

Herr Barbe, Minifter des Ackerbaues, iſt Mitglied 
der radicalen Linken, und die radicalen Organe er⸗ 
zählten noch beute Morgen, daß er „mit Entrüflung“ 
das ihm von Rouvier angebotene Portefeuille zurück⸗ 
gewieſen habe. Herr Barbe ift 1236 in Nancy ‚geboren, 
ausnabhmsweiſe kein Adogcat, wobl aber „ancien elöve 
e Pecole polytechnique” und ehemaliger Artillerie⸗ 
Offizier. Er hatte früh den Dienſt quittirt und ſich der 
Induſtrie gewidmet, trat aber bei Ausbruch des Krieges 
1870 wieder ein und befehligte die Artillerie in Toul 
während der Belagerung dieſei Platzes, nach deſſen Falle 
er von der Regierung berechtigt wurde, eine Dynamit⸗ 

abrik einzurichten. Seitdem bat Herr Barbe dieſe 
abrifation zu feiner Specialität gemacht und zahlreiche 
abriken dieses unheimlichen Productes in verſchiedenen 
andern eingerichtet, außerdem in Corſica und in Al⸗ 
gerien 
leitet. 
n 


vo 

. Heredia, der Miniſter der öffentlichen Arbeiten, ift 
die intereſſanteſte Perſönlichkeit im neuen Cabinet. Derſelbe 
iſt 1836 in Havana geboren, Sohn eines reichen Plan⸗ 
tagenbeſitzers, bewohnt ſeit 1868 Paris und hat ſich 
während der Belagerung von Paris naturaliſiren laſſen. 
Bis 1873 war dieſer ſehr dunkle Creole in Paris nur 
Als Dichter und gaſtfreier, reicher Mann bekannt, ließ 
dann in ſeinem Viertel als Radicaler in den Ge⸗ 
Meinderath wählen, wurde 1881 von den radicalen 
ählern des 17. Arrondiſſements zum Deputirten er⸗ 
nannt, gehörte zu den Mitgliedern der äußerſten Linken 
und erhielt bei den Neuwahlen im Oktober 1885 nicht 

weniger als 284 133 Stimmen. 
eredia und Barbe find ſonach die einzigen 
radicalen Elemente in Rouviers Miniſtertum, welches 
dies onſt nur aus der Gambettiſtengruppe oder aus 
eler naheſtehenden Unabhängigen rekrutirt hat. 
erb Der Eintritt dieſer Beiden hat natürlich die 
kbitterten Radicalen nicht verſöhnt. Sie müfen 
800 „Verräther“ heißen laſſen und grimmig nennt 
ochefort das ganze Cabinet „le ministere allemand“, 


gie landwirthſchaftliche Unternehmungen ge: 
8 3 iſt dieſer Ackerbauminiſter ein Mann 
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für die Petitzeile oder deren 


Die Radicalen wollen ihren Sturmlauf in der ; 
Deputirtenkammer ſofort beginnen. Geſtern iſt es 
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nun auch bereits zu den befürchteten Kundgebungen 
für Boulanger gekommen, wenn auch nicht in er⸗ 
heblichem Umfange, wie nachſtehendes Pariſer Tele⸗ 
gramm beſagt: 

Paris, 1. Juni. (W. T.) Anläßlich eines 
geftern Abend in der Oper ſtattgehabten Offizier: 
alls hatten fi) mehrere Tanfend Perſonen vor den 
Zugüngen 51 Oper eingefunden, welche nach der 
bekaunten Melodie „Auxlampions“ riefen: „Demission, 
vive Boulanger, nous l’aurons“. Etwa 200 Per- 
ſonen zogen zum Elyſée, um die Wiedereinſetzung 
Boulangers zu verlangen. Etwa hundert Mann 


von der berittenen Municlpalgarde zerſtrenten den 


Haufen. Nach Mitternacht war alles ruhig. 


eſſere Dienſte als Gouverneur von Paris für 


dabei eine richtige Vorahnung der Dinge gehabt zu 
baben, die kommen können. Das Gebahren der 


Pariſer Ultras dürfte aber die Stellung des neuen 


Cabinets, wenn anders es ſich der Lage gewachſen 
Joer eher feſtigen und ſeinen Credit ſtärken, als es 
ofort wieder zu ſtürzen. 


Ein „änferft wichtiges und dringendes Geſetz“. 
Die räthſelhafte Zeitungsmeldung, daß dem 
Reichstage in dieſer Seſſion noch ein „äußerſt 
wichtiges und dringendes Geſetz“, mit welchem ſich 
z. Z. das preußiſche Staatsminiſterium beichäftige, 
vorgelegt werden ſolle, regt die 2 de g zu der 
Vermuthung an, daß es ſich um die im Abgeord⸗ 
netenhauſe bei der Berathung des Antrags Minnige⸗ 
rode angekündigte Abſicht der preußiſchen Regierung 
handele, eine Erhöhung der laudwirthſchaftlichen 
Zölle in 1 zu bringen. Alſo doch? Nun, 
die „Kreuzztg.“ ka 
völkerungsklaſſen aber, die fortdauernd in ihren 
vitalſten Intereſſen bedroht werden, 
erkennen, daß es die höchſte Zeit iſt, 
Proteſten die Stimme gegen die geplanten Maßregeln 


verhüten, verloren gehen ſoll. Gewarnt iſt man 
genug! 


Holzzoll und Holztraus port. 
Im Jahre 1885 hatte die Ausſicht auf Er⸗ 
höhung der Holzzölle die zent: welche immer 
einzutreten pflegt, wenn irgend eine Zollerhöh 
1 1 der Ha 
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ndel bemühte ſich, vo 

dieſelbe berührten Waaren noch vorher möge 
lichſt große Zufuhren vom Auslande heranzuziehen. 
Die Mehreinfuhr jenes Jahres in den freien Verkehr 
Deutſchlands von Bau⸗ und 9 gegen 1884 
betrug 737000 Tonnen, und gleichzeitig wurden 
50000 Tonnen weniger aus dem freien Verkehr 
ausgeführt. Gemeſſen an der Einfuhr des Jabres 
1884, wurde der Bedarf Deutſchlands an auslän⸗ 
diſchem Holz auf etwa fünf Monate im Voraus 
edeckt. Im Al 1886 wurden dagegen 853000 
onnen weniger ein⸗ und wiederum 54000 Tonnen 
sat ausgeführt als 1885, was zum größeren 
Theil durch die Mehreinfuhr des letzteren Jahres 
bedingt worden, zum kleineren, aber gleichwohl ſehr 
erheblichen Theil einer dauernden Wirkung der 
Zollerhöhung zuzuſchreiben iſt. Wie ſich aus den 
mitgetheilten Zahlen ergiebt, blieb im Jahre 1886 
die Einfuhr um 116000, die Ausfuhr um 104000 
Tonnen gegen 1884 zurück; das heißt, ein Theil 
desjenigen inländiſchen Holzes, welches unter der 
Geltung der früheren Zölle zur Ausfuhr gelangt 
wäre, blieb im Lande, und ungefähr ebenſoviel 
weniger ausländiſches Holz wurde eingeführt. 
Verglichen mit 1885 ſind in Beziehung auf den 
freien Verkehr 1886 mehr als 900000 Tonnen 
weniger Holz über die deutſchen Grenzen ein⸗ und 
ausgegangen. 

Wenn auch der Holztransport überwiegend im 
Wege der Flößerei ftattfindet, fo iſt doch diejenige 
Menge, welche zu ihrer Beförderung Seeſchiffe und 
Eiſenbahnwagen beanſprucht, jedenfalls ſo be⸗ 
deutend, daß es überraſchen würde, wenn eine 
plötzliche Verminderung des Bedarfs an Transport⸗ 
mitteln von einem Jahre auf's andere um ein volles 
Drittel ſich nicht in dem Verhältniß dieſes Bedarfs 
zu dem Angebot ſehr bemerkbar gemacht hätte. In 
der That lehren die ganz belſpiellos niedrigen 
Seefrachten für Holz, wie groß dieſer Einfluß 
geweſen iſt, und die dadurch herbeigeführte be: 
dauernswerthe Lage der Segelſchiffsrhederei der 
Oſtſee, welche vorwiegend auf den Holztransport 
angewleſen iſt, beſtätigt nur zu ſehr die Vorher⸗ 
ſagungen der Vertreter des Handelsſtandes der 
Dflfeebäfen, Sie warnt ihrerſeits auch aufs neue 
vor weiterem Fortſchreiten auf der Bahn einer 
9 „ welche unbekümmert um den Zus 
ammenhang der wirthſchaftlichen Erſcheinungen 
ihre eigenen Ziele rückſichtslos verfolgt. 


Gleiches Recht. 


Das Herrenhaus hat am 13. Mai auf Antra 
des Oberſtaatsanwalts ia Köln die Genehmi — 
zur ſtrafrechtlichen Verfolgung des Frhrn. v. Sole⸗ 


v. Schorlemer auf Burg Metternich) zum Duel 
ertheilt. Gegen den Antrag erklärte ſich Graf von 
der Schulenburg⸗Beetzendorf, Fideicon mißbeſitzer, 
Mitglied des Herrenhauſes auf Präſentation des 
Grafenverbandes der Provinz Sachſen. „Warum“, 
fragte Graf v. d. Schulenburg, „ſoll Frhr. v. Sole⸗ 
macher verfolgt werden? — Deshalb, weil er das 
Recht des deutſchen Adels in Anſpruch genommen 
bat, die Erwelgung über das Recht der eigenen 


wollen.“ 
„Das ift“, fubr der Herr Graf fort, „ein uraltes 

jeni Heſellſchaftsklaſſen, welche ſich im Militär⸗ 
diente ober ertantopienfte befinden oder ur 
Untadelhaftigkeit ihrer Lebensgewohnheiten 
dieſes Recht in neuerer Zeit erworben haben 
ich wohl 


feinere 


und Sitten 
Nun weiß 


Ausbildung des Ehr⸗ und Sittlichteitsgefühls 


Mittwoch, 


. 


„Dausiger Zeitung” vermitel 


General Sauffier fol das Kriegsportefeuille 
abgelehnt haben, „weil er der öffentlichen Ordnung 


e⸗ 
wiſſe Eventualitäten leiſten könnte“. — Er scheint 


nn es wiſſen. Die breiten Be⸗ 


7 endlich 
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zu erheben, wenn anders nicht jede Aus ſicht, fie zu | 
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macher Antweiler wegen Herausforderung (des Frhrn. 


Ehre auf die Spitze des eigenen Degens ſtellen zu 


und unveränßerliches Recht des dentſchen pers und 
ſich durch die 
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dabin geführt haben, dieſes Recht von Seiten des Lan des⸗ 
herrn und von Seiten der Regierung mit Cautelen zu 
umgeben; es find deshalb ſtrafrechtliche, ſehr präcifirte 
Beſiſmmungen ſowohl für das Offiziercorps als für die 
andeten Geſellſchaftsklaſſen ergangen. Ich habe auch 
nichts dagegen, wenn jemand, der gegen das Geſetz ver⸗ 
ſtößt beſtraft wird; ich bin aber nicht in der Lage, wenn 
ich die Frage herantritt, ob ich die Erlaubniß dazu 
daß jemand verfolgt werden ſoll, der das Recht 
ch garnicht ausgeübt hat, ſondern erſt ausüben will, 
5 ich ſpontaner Weiſe meine Zuſtimmung dazu gebe.“ 
Alto der Herr Graf nennt das Duell ein 
äußerliches Recht des deutſchen Adels!“ 
des deutſchen Strafgeſetzbuchs aber lautet: 
„„Die Herausforderung zum Zweikampf mit tödt⸗ 
hen Waffen, ſowie die Annahme einer ſolchen Heraus⸗ 
de mu wird mit Feſtungshaft bis zu 6 Monaten 


Das möge zur Kennzeichnung des famoſen 
Dictums des Herrn Grafen genügen. Nun wurde 
kürzlich dem in Warſchau erſcheinenden „Kuryer 
Boranny“ gemeldet, es habe am 24. Mai ein Duell 
zwiſchen dem Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath v. Bitter und 
dem Herrenhausmitglied v. Koscielski ſtattge⸗ 
funden. Wir baben die Meldung anfangs bezweifelt. 
Sie iſt aber nicht dementirt worden. Der Beleidiger 
war offenbar Herr v. K., der, wie erinnerlich, in 
der Herrenhausſitzung vom 14. Mai behauptet hatte, 
der Beſchluß des Abgeordnetenhauſes bezüglich der 
Theilung des Kreiſes Jarotſchin bei der dritten 
Berathung des Kreistheilungsgeſetzes ſei durch den 
Commiſſar und Abg. v. Bitter nicht in würdiger 
Aſe zu Stande gebracht. Er habe geſehen, daß 
1 der Abſtimmung, welche durch Hammelſprung 
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and, „Abgeordnete, welche der Annahme wider: 
ten, mit Gewalt in die andere Thür hinein⸗ 
8 choben wurden“. Bei dieſem Auftritt babe er den 


Reg.⸗Commiſſar (v. Bitter) perſönlich be⸗ 
theiligt geſeben. 

„Es mag“, ſagte Herr v. K. u. a., „Scherz geweſen 
ſein, es mag vielleicht auch eine Art ſchwediſcher Heil⸗ 
gonna immer⸗ oder in dieſem Falle beſſer Kammer⸗ 

ik geweſen ſein, wie bei der ſitzenden Lebensweiſe 
Herrn Regierungs⸗Commiſſars berechtigt erſcheinen 
te. Nichtsdeſtoweniger bleibt es immer eine Beein⸗ 
ung ſeitens der Regierung, die meiner Anſicht nach 
unberechtigt und ungeſetzlich iſt.“ 

Unmittelbar nach Herrn v. K. nahm Miniſter 
v. Puttkamer das Wort. Der von dem Vorredner 
erhobene Vorwurf ſei ein ſolcher, für den ein zu⸗ 
. Ausdruck kaum vorhanden ſein dürfte. 
„Ich bin alſo“, fuhr der Miniſter fort, „ſehr begierig, 
rr v. Koscielski in der Lage fein wird, den 
en des anderen Hauſes gegenüber, die er unter 
ee ſtellt verantworten zu 
können.“ Falls die Nachricht des San we en 
richtig ſein ſollte, dürfte ſelbſt Graf v. Schulen⸗ 
burg⸗Beetzgendorf von ſeinem oben mitgetheilten 
Standpunkte aus gegen die Erinnerung an 8 205 
des Strafgeſetzbuchs, wonach der Zweikampf mit 
eſtungshaft von 3 Monaten bis zu 5 Jahren 
eſtraft wird, nichts einzuwenden haben. 


Zur Colonialgeſetzgebung 


ſchreibt uns unſer Berliner ⸗Correſpondent: Die 
Vorlage, durch welche das Geſetz betr. die Rechts⸗ 
verhältniſſe in den deutſchen Schutzgebieten ent⸗ 
ſprechend den Wünſchen der Colonialgeſellſchaften 
und den bisherigen Erfahrungen in weſentlichen Be: 
ſtimmungen im Sinne der freien Initiative des 
Kaiſers abgeändert werden ſoll, liegt bekanntlich dem 
Bundesrat bereits zur Berathung vor. Die in den 
letzten Tagen abgehaltenen Conferenzen im aus⸗ 
wärtigen Amt, an denen die hierher berufenen 
höheren Beamten aus den Schutzgebieten betheiligt 
waren, können ſich alſo nicht wohl auf dieſen dem 
Bundesrath bereits vorgelegten Geſetzentwurf be⸗ 
ogen haben, der lediglich die Ausführung eines 
Beschlusses der Dresdener Generalverſammlung des 
deutſchen Colonialvereins iſt. Von Wünſchen be⸗ 
züglich einer weitergehenden Aenderung der Orga⸗ 
9 der deutſchen Schutzgebiete, auf welche ſich 
die Berathungen erſtreckt haben ſollen, hat bisher 
nichts verlautet. 

Sollte übrigens der dem Bundesrath vor⸗ 
liegende 1 noch in dieſer Seſſion, wie 
allerdings die Abſicht iſt, an den Reichstag ge⸗ 
langen, ſo würde derſelbe eine Verlängerung der 
Seſſion ſchwerlich nach ſich ziehen. Die Verlängerung 
der Seſſion über den Juni hinaus gilt nach wie 
vor als unwahrſcheinlich. 


Die Briefpoſt nach England. 
Verſchiedentlich iſt die Angabe gemacht worden, 
daß bei der jüngſten Anweſenheit von belgiſchen 
oͤderen Beamten in Berlin ſeitens der Reichs⸗ 
oſtverwaltung eine Convention über die Leitung 
der Briefe nach England abgeſchloſſen worden ſei. 
Dieſe Nachricht iſt, wie wir jetzt aus zuverläſſiger 
Quelle erfahren, eine irrige; denn es hat that⸗ 
ſächlich nichts derartiges ſtattgefunden und auch 
nicht ſtattfinden können, da wegen Leitung der 
Briefe Conventionen überhaupt nicht abgeſ ſoſſen 
werden, vielmehr die Beförderung der Briefe einfach 
auf demjenigen Wege erfolgt, auf welchem ſie ihren 

Beſtimmungsort am früheſten erreichen. 


Der Vatican und Italien. 

Es ſcheint ſich zu beſtätigen, daß, wie in unſeren 
heutigen Morgentelegrammen geſagt war, Verbands 
lungen zwiſchen dem Papſte und dem Könige von 
Italien angeknüpft werden, um eine Verſöhnung 
zu erzielen; päpſtlicherſeits beharrt man nicht mehr 
auf der Forderung nach Wiederherſtellung des 
Kirchenſtaats und deutet an, daß man, was ſchon 
oͤfters als möglichſte Löſung des Conflicts bezeichnet 
worden iſt, ſich mit der Ueberlaſſung eines kleinen 
SGebietstheiles zur unbeſchränkten Verfügung der 

Curie begnügen würde. Zum erſten Male wird dies 
officioös in dem päpftlichen „Moniteur de Rom“ 
ausgeſprochen, welcher einem römiſchen Telegramm 
ical geſtern eine längere Auslaſſung über das 

hältniß des Papſtes zu Italien gebracht bat. 

Es wird darin geſagt, darüber, daß dem Papſte 
die Sanction des gegenwärtigen Status quo ange⸗ 
beten werde, könne gar nicht verhandelt werden; 
denselben die Erweiterung des Garantiegeſetzes an⸗ 
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zubieten, hieße ſich vergebens abmühen, demſelben 
aber anzubieten, dem Garantiegeſetze einen inter“ 
nationalen Charakter zu geben, hieße den Paſt 
den Schwankungen der italieniſchen Politik dauernd 
ausſetzen und dieſelben noch durch die Schwankungen 
der allgemeinen Politik vermehren. Italien würde 
nichts weder materiell noch politiſch verlieren, wenn 
es dem Papſte einen kleinen Winkel ſeines Gebietes 
auböte, auf dem er eine wirkliche Suveränetät als 
Garantie ſeiner geiſtlichen Unabhängigkeit ge⸗ 


nießen würde. 

Es wird nun von Italien abhängen, ob es 
dieſem Winke folgen will. Wahrſcheinlich iſt es 
freilich nicht, namentlich dann nicht, wenn unter 
dem, wie bisher in dieſer Erörterung ange⸗ 
nommen wurde, „kleinen Winkel“ etwa ein Stück 
von Rom mit einem Streifen Landes bis zur See 
gemeint iſt. 


Die belgiſche Deputirtenkammer 

trat geſtern in die Berathung über die außerordent⸗ 
lichen Militärcredite ein. Finanzminiſter Bernard 
ſprach für den Plan einer Befeſtigung der Maas. 
Die Neutralität Belgiens müſſe eine bewaffnete ſein, 
um emen Kriegführenden zu verhindern, belgiſches 
Gebiet zu benutzen. Alle militäriſchen Autoritäten 
bezeichneten die Maaslinie als eine ſehr günſtige 
W 

as die Arbeiterbewegung anlangt, ſo iſt im 
Baſſin von Seraing der Strike im Nachlaſſen; 
während am Sonnabend noch 1300 feiernde Arbeiter 
gezählt wurden, hat ſich geſtern deren Zahl bis auf 
800 reducirt. 

Das Brüſſeler Syndicat der Mechaniker hat 
dagegen beſchloſſen, die Arbeit einzuſtellen. — 
In St. Vaaſt (Baſſin du Centre) zerſprengten 
Gensdarmen die Strikenden, von denen einer ſchwer 
verwundet wurde. 

Geſtern Morgen iſt in mehreren Kohlengruben 
des 3 die Arbeit wieder aufgenommen 
worden. 


Der Erfolg der türkiſchen Circularnote. 

Der „Polit. Correſp.“ wird aus Konſtan⸗ 
tinopel gemeldet: Die 2 erhielt Pa — 
Circularnote in der bu 7 Frage bereits 
Antworten, in welchen die Mächte ſich geneigt zeigen, 
in den angeregten Meinungsaustauſch über die 
Mittel zur Beſchleunigung der Löſung der bulga⸗ 
riſchen Ense einzutreten. Rußland jedoch erklärte, 
daß es unter Aufrechterhaltung ſeines urſprüng⸗ 
lichen Standpunktes au) in der La ich an 

u 


t er e ſei, 
einem Meinungsaustauſch zu betbeiligen, fo lange 
55 r bulgariſche Regierung am 
uder 

Die Sache bleibt damit beim alten, was den 
Bulgaren vielleicht gar nicht unlieb iſt, da ſich die 
Regentſchaft immer mehr ige und ſich unter 
deren geſchicktem Regime die Verhältniſſe ſtets 
beſſern und befeſtigen. 


Die Blokade in Maſſaua. 


n der italieniſchen Deputirtenkammer wurde 
. — die Interpellation Chiaves', ob irgend 
eine auswärtige Macht über die an der Küſte von 
Maſſaua verhängte Blokade Erklärungen abge⸗ 
geben habe, von dem Miniſterpräſidenten Depretis 
beantwortet. Derſelbe theilte mit, die Vertreter 
Italiens im Auslande hätten unter dem 1. Mai die 
Weiſung erhalten, die gegen Abeſſynien verhängte 
Blokade den Regierungen, bei denen fie beglaubigt 
ſind, zu notificiren. Die Türkei habe in freund⸗ 
ſchaftlicher Weiſe den Wunſch ausgeſprochen, ihr 
die Notification nicht ſchriftlich zu übermitteln. Die 
Regierung habe dem zugeſtimmt und der Türkei 
Erklärungen über den Charakter der Blokade ab⸗ 
gegeben. Hierauf ſeien keine weiteren Bemerkungen 
erfolgt. Allen anderen Mächten ſei die Blokade 
ſchriftlich notificirt worden; bisber ſeien von keiner 
derſelben Bemerkungen oder Vorbehalte gemacht 
worden. 


Deutſchland. 

% Berlin, 31. Mai. Der Kaiſer nahm heute 
zunächſt Vorträge und militäriſche Meldungen ent⸗ 
gegen, arbeitete mit dem Chef des Militärcabinets, 
ertheilte Audienz und unternahm vor dem Diner 
eine Ausfahrt. 1 

*[Conſerveuliefernung.] Die, Kreuzzeitung“ findet 
neuen Stoff für die Kriegsfurchtartikel, die ſie ſeit 
einiger Zeit mit Vorliebe pflegt, in dem Um ande, 
daß die franzöſiſche Regierung, wie die „Kreuzztg. 
erfahren haben will, ſeit Mongten Blechbüchſen mit 
je einem Kilo Ochſenfleiſch gekauft hat, und zwar 

ei der Firma Armour u. Co. in Chicago. Die 
Blechbüchſen ſeien mit einem Drahthenkel verſehen 
und auf einer Seite eingedrückt, um auf die Tor⸗ 
niſter feſtgeſchnallt werden zu können. Die Firma 
beſchäftige im Winter etwa 5000, im Sommer 4000 
Arbeiter und habe ſich auf einer „Geſchäftskarte 
geprieſen, daß fie in einem Jahre 1133479 Schweine 
und 330 652 Ochſen geſchlachtet und 33696460 
Büchſen Fleiſch daraus habe anfertigen laſſen. 
„Man kann darnach die Leiſtungsfähigkeit der Firma 
bemeſſen.“ Die „Kreuzztg.“ ſollte ſich doch auch 
einmal nach der Leiſtungsfähigkeit der deutſchen 
Militär⸗Fleiſchconſervenfabrik in Mainz erkundigen. 
* [Die ſtrategiſchen Eiſerbahnen an der badiſch⸗ 
ſchweizeriſchen Grenze], für wel he der Reichstagldie 
Mittel bewilligt hat, ſollen wahrend des Sommers 
in Angriff genommen werden und hierzu mehrere 
tauſend italieniſche Arbeiter eintreffen, wie aus 
Karlsruhe gemeldet wird. 
* Aus Rom ſchreibt man der „Tgl. R.“ vom 
27. Mai: Herr v. Keudell hat heute mit dem Mite 
tagszuge Nom verlaſſen, nachdem ſeine Gemahlin 
endlich völlig geneſen. Auf dem Bahnhofe halten 
ſich zahlreiche Freunde und Verehrer der Familie 
mit köſtlichen Blumenſpenden eingefunden, um den 
Scheidenden den Abſchiedsgruß zu bieten. Die 
deutſche Colonie war vollſtändig vertreten, auch 
durch viele Herren aus dem Künſtlerverein, welcher 
Herrn v. Keudell ein photographiſches Album zum 
Andenken überreicht hat. Sämmtliche Mitglieder der 
deutſchen Botſchaft, die Botſchafter und Geſandten 


Jagdkaleuder 5 
für den Monat Juni. 
Nach den Beſtimmungen des Jagdſchongeſetzes 
vom 26. Februar 1870 dürfen in dieſem Monat nur 
geſchoſſen werden: 


Rehböcke. 2 3 
Der Abſchuß alles übrigen jagdbaren Wildes in 
dieſem Monat iſt bei Strafe verboten. 
Dauziger Jagd⸗ und Wildſchutz⸗Verein. 


Landwirthſchaftliches. 


* [Saatenſtand in Ungarn.] Aus Peſt wird, bes 
richtet: Die amtlichen, bis 23. d. eingelangten Berichte 
über den Saatenſtand in Ungarn lauten: Weizen ſteht 
zumeiſt ſehr ſchön und hat ſich überall gebeſſert. Roggen 
ſteht an beiden Ufern der Donau niedrig und fchlitter, 
zwiſchen der Donau und der Theiß zeigt er aber ſchöne 
Aehren. Zwiſchen der Theiß und der Maros ift mit 
Ausnabme des Temeſer Comitats Ausſicht auf gute 
Mittelernte vorhanden. Gerſte ſteht im ganzen Lande 
befriedigend und verſpricht im allgemeinen eine Mittel⸗ 
ernte. Hafer hat ſich in Folge des Regens ebenfalls all⸗ 
gemein gebeſſert. Raps ſteht im allgemeinen nicht gut 
und verſpricht nur in einigen ſüdlichen Comitaten gute 
Mittelerute. Mais iſt gut aufgegangen und nur wegen 
der Näſſe des Bodens ſchwer zu hacken. 


Vermiſchte Nachrichten. 


‚ Berlin. 31, Mai. [Bon den königlichen Theatern.) 
Die „B. Beſ. Ztg.“ ſchreibt: Wie wir aus befler Quelle 
bören, iſt am Sonnabend zwiſchen dem General⸗Inten⸗ 
danten und Herrn Director Anno der Vertrag ausge⸗ 
wechſelt worden, welcher Herrn Anton Anno, als 
Director — das königl. Schauſpielhaus verpflichtet. 
(Director Deetz tritt, wie bereits gemeldet, mit Ablauf 
der jetzigen Spielzeit zurück.) — Intendantur⸗Rath 


der übrigen fremden Mächte beim Quirinal, ſowie N * [Die Friedrich⸗Wilpelm⸗Schützen⸗Brüderſchaft! 12 000 & bei feiner Tante ſchuldig gemacht bat, flüchtig 
auch einige der beim Papſte accreditirten, waren begann heute Vormittag die Feier ihres diesjährigen geworden. Die Werthpapiere beitehen in confolidirteu 
f 
N 


r Theil mit ihr men; „Schützenfeſtes, zu welchem der Garten vollffändig nen | Anleibeicheinen und weſtpreußiſchen Pfandbriefen. 
. er eingerichtet worden ift Derſelbe macht in feiner jebigen e nom er 
Niniſter des Auswärtigen Brin mit feinem j Getralt einen recht freundlichen Eindruck An der linſen mann wegen Bedrohung, Ma 1 5 it iebſtabls, 
Secretär Malvano, ſowie jein Vorgänger, der greife | Seite bis zum hinteren Theile des Gartens ziehen ſich 3 Arbeiter wegen groben Unfugs, 1 Techniker wegen 
1 f x li iger, dell' die den Mitgliedern der Gilde gehörenden Zelte und Mißhandlung, 4 Bettler, 2 Obdachloſe, 2 Perſonen 
Mancini, perſönlicher 5 reund Herrn v. Keudell 8, Laubenplätze bin. Am Eingange des Hauptgartens be⸗] wegen Betretens der Feſtungswerke, 1 Perſon wegen 
der Marcheſe del Grillo mit ſeiner Gemahlin, | findet ſich in der Mitte eine Fontaine. Der gärtneriſche] Trunkenbeit, 1 Dirne. — Geſtohlen: 12 Handtücher, 
Aro 5 55 Alle . ag 75 Sa cr 1 Do 15 = 8 an 1 5 4 — 3 an weiß, Lc a 

riſtokratie. e ſahen Herrn v. Keudell und die geſtellt. erdings hat die ſchöne Kaſtanienallee dieſen $ bemden, 6 Damenhemden, eiße? entücher, 4 bu 

bänderungen weichen müſſen. Die neue, überdeckte] Taſchentücher, 4 Tiſchtücher, 3 Servietten, 3 bunte 
Fel cen fegen eee durch den Asche. . 5 if gun and Bezhumig ei > Yan 8 Sant re 8 1 a 
; m r hatten heute die en an der rechten hemden, amenwollhemde, 3 He 5 I 
pate naß Beten ebt 15 9 ve Florenz, Seite des Gartens Aufſtellung genommen, wobei die Stulpen, 6 geftidte Staubtücher, 1 Daunenbett mit 
p 3 Mal“ an en konn PR; Sri 2 Te A 5 99 * ar und weiß geſtreifter alen — sı 
85 N ji pitze befand; letzte n von Lauenbur .G un 9 x u „ 
en kommt >= 7 e 7055 mit va Due entonmenbe Süden der Beztigen Sie 1 Centralkrankenkaſſenbuch. 1 Armband, 1 Hundehals⸗ 
a end um neun Uhr zehn Minuten an.] vom Hohethorbahnhofe ab und es wurden dieſe im 
Achtzehn e nebſt Perſonal find für morgen | Schügengarten empfangen. Nach der Begrüßung durch 
Abend angemeldet und werden im Schloß unter den Schützenhauptmann Sam Spitzbulh wurde dieſem 
gebracht. Die Ausſchmückung der Stadt hat bei] feitens der Lauenburger Collegen mitgetheilt, daß man 
dem herrlichſten warmen Frühlingswetter begonnen. ibn zum Ehrenmitglied der Lanendurger Schützengilde 


a ernannt habe, und es überreichte die Depuration ihm 
Der. Hafen rüden ſich bie Ariegsihiffe zur Parade. ein Beatafiches Diplom. Sodchmn ef der Ame 


Aviſo „Pommerania“, an Bord deſſen der in ; ießen. 
Kaiſer die Parade abnimmt, wird beſonders feſtlich Ber e eee e Erben den ersten, 
hergerichtet, an dem Feſtplatz in Holtenau herrſcht | Dachdeckermeiſter Dreſcher den zweiten und Bauunter⸗ 
eine fieberhafte Thätigkeit. Schon jetzt find zahl⸗ nehmer Panzenhagen den dritten Geldpreis. Nach⸗ 
reiche Fremde eingetroffen. B. T) nd ie Reiner ud das Schießen um die Königs⸗ 

Gotha, 31. Mai Zur deutſchen Lehrer⸗Ver⸗ und die Nitterwürde. N 
C 
wejend. Herr Staatsrath Gebhard begrüßte namens und Marit uwerden n a Nac dg In 
der Regierung die Verſammlung. „Freundſchaftlichen Garten“ eine Jahresverſammlung 

Münden, 31. Mai. Der Afrikareiſende und der Mitglieder anberaumt, nachdem am Vormittag 
Profeſſor an der Univerfität, Moritz Wagner, hat bereits eine Vorſtandsſitzung ſtattgefunden hatte. Zu⸗ 


band 1 Manfcette nebſt Knopf, 1 Beutelportemonnaie, 
1 Schlüſſel, abzuholen von der Polizei⸗Direclion hierſ 

Z. Joppot, 1. Juni. Geſtern wurde die Leiche des 
am 13. März d. J. verunglückten Fiſchers Kon bei 
Bröſen an den Strand getrieben; die Leiche des mit 
dieſem ertrunkenen Fiſchers Koch iſt bisher noch nicht 
aufgefunden worden. — Der Feiertagsverkehr war 
hier trotz des ungünſtigen Wetters, namentlich am erſten 
Feiertage, recht lebhaft. — Mit dem heutigen Tage iſt 
der Sommerfahrtzlan in Kraft getreten. Mit belonderer 
Freude wird namentlich der hier um 8,21 Vormittags 
abgehende Zug von den zahlreichen bereits hier wohnen⸗ 
den Geſchöftsleuten und Beamten, welche um 9 Ühr in 
ihren Geſchäften reſp Bureaus in Danzig fein müſſen, 
begrüßt. Die wiederholten Bemühungen unferer Bade⸗ 
verwaltung ſowohl bei dem Betriebsamte in Danzig 
als bei der Direction in Bromberg, gerade dieſen Zug, 
als dem Bedürfniß am meiſten entiprechend, ſchon vom 
15. Mai ab einzuſtellen, wurden mit dem Bemerken 


3 1 g 5 en Ä N Dr, Titus Ulrich, „Lector“ der königl Bühne, tritt mit 
ſich heute Vormittag erſchoſſen. nächſt erſtattete der Vorſitzende. Herr J. A Bötzmeyer⸗ zurückgewieſen, daß ein Bedürfniß hierzu nicht vorläge (0. MN ea nig, OU 
Oeſterreich⸗Hugarn. Danzig, den Jahresbericht. Aus demielben entnehmen Am erſten und zweiten Feiertage, an welchen beiden rd Sour u. t eppes Ent Come 


Tagen bekanntlich Geſchäfte und Bureaus geſchloſſen 
u jein pflegen, wurde dieſer Ing eingeſtellt! Wie jehr 
urch dieſe Verkehrsſpeculgtton dem Bedürfnſſſe ent⸗ 
ſprochen wurde, hewies die Benutzung des für die Feier⸗ 
tage eingelegten Zuges, da außer den Fahrbeamten nur 
ſehr wenig Reiſende befördert wurden. (Ueberhaupt ſind 
die Experimente, welche die kgl. Eiſenbahn⸗Verwaltung 
in dieſem Frühjahr — abweichend von dem früheren 
Entgegenkommen — auf der Lokalſtrecke Danzig Zoppot 
gemacht bat, vorwiegend glückliche wohl kaum geweſen.) 
ph, Dirſchau, 1. Juni. Geſtern fand das Schützenfeſt 
der hieſigen Gilde ſtatt, das ſich wieder zu einem Volks⸗ 
fefte geſtaltete. Eingeleitet wurde das Feſt durch ein 
Nachmittags Concert am zweiten Feiertage, welches 
trotz des rauhen Wetters gut beſucht war, und durch 
Zapfenſtreich und die üblichen, dem König und den 
Rittern des Vorjahres dargebrachten Ständchen. Geſtern, 
am Hauptfeſttage, erfolgte um 8 Uhr der Ausmarſch und 
das Abholen der Fahne, woran ſich nach einem kurzen 
Frühſfück dasz Schießen auſchloß. Die Königswürde er⸗ 
rang für dieſes Jahr der Hauptmann der Gilde, Herr 
Bürgermeiſter Wagner; I. und II. Ritter wurden die 
Herren Kaufleute Priebe und Wolff. N 
r. Marienburg, 31. Mai. Heute Mittag ertrant 
beim Baden in der Nogat der Arbeiter Figur. Bei der 
ſtarken Strömung gelang es nicht, denfelben zu retten — 
Ein Strike der Zimmerer währt jetzt 8 Tage. Die Ver⸗ 
heiratheten erhalten 9 &, die Unverheiralheten 6 4 pro 
Woche aus einer auswärtigen Unterſtützungskaſſe. Die 
verlangte Mehrforderung von 5 I pro Stunde wurde 
ſeitens des Herrn Maurermeiſter H. bewilligt, jedoch iſt 
die Arbeit am Schloßbau trotzdem nicht aufgenommen, 
weil Herr H. die verlangte fchriftliche und auf mehrere 
Jahre verbindliche Erklärung nicht geben konnte. Da 
auf den anderen Bauplätzen der mangelnden Bauluſt 
wegen keine dringenden Arbeiten vorliegen, iſt das Ende 
des Strikes noch nicht abzuſehen. — Das ungünſtige 
Wetter hat auf viele Feiertagsunternehmungen ſehr 
flörend eingewirkt; fo wurden für den Extrazug der 
Pelawkaer Bahn nach Dt. Eylau nur 50 Billets gelöſt. 
— Die Ziehung der Mariendurtzer Pferdelotterie wird 
nicht verlegt werden und beſtimmt am 4. Juni ſtatt⸗ 
finden, wenn auch der Abſatz der Looſe, durch die Con⸗ 
currenz der Schloßbaulotterie und die ungünſtigen Ge⸗ 
ſchäftsverhältniſſe bedingt, ein geringerer als in den Vor⸗ 
jahren geweſen iſt. $ ; 

8. Flatow, 31. Mai. Die letzten Tage haben uns 
hier nur Regen und Gewitter gebracht. Ein Hagel⸗ 
ſchauer hat in der Umgegend große Strecken verwüſtet. 
Leider find auch viele Landleute betroffen worden, die 
nicht gegen Hagelſchäden verſichert ſind. Auf zwei zur 
Herrſchaft gehörſgen Domänen iſt totale Verbagelung 
vorgekommen und auch von dieſer iſt nur eine verſichert. 

„ ½ Pillan, 3. Mai. Am vergangenen Freitag traf 
bier gegen Abend die telegraphiſche Nachricht ein daß 
der Elbinger Baflagierdampfer „Expreß“ bei Kahlberg 
auf dem Haff defect geworden ſei und nicht mehr fahren 
könne. Es wurde des halb der hi⸗ſige Bugſirdampfer „Rapp“ 
zur Hilfeleiſtung requirirt. Der „Napp“ dampfte ſofort 
nach Kahlberg ab. Bald darauf traf jedoch eine zweite 
Depeſche mit der Nachricht ein, daß der „Expreß“ noth⸗ 

ürftig in Stand geſetzt und langſam auf der Fahrt 
nach Elbing begriffen ſei. Demſelben war bei einer 

Rückwärtsbewegung die Ruderwelle gebrochen, welcher 
Schaden jedoch bald befeitigt werden konnte. — In den 
nächſten Tagen trifft hier ein bei Schichau⸗Elbing neu⸗ 
erbautes italleniſches Torpedoboot ein. Ein hieſiger 

aſchiniſt wird daſſelbe gegen ein Honorar von 800 & 

nach Italien begleiten. 5 0 

Königsberg, 31. Mai. Zwei junge Leute, wie ſich 
ſpäter herausſtellte, ein Eandidat der Theologie und eine 
junge Dame von bier. trafen am Sonnabend mit der 

( ahn von Bartenſtein bier ein und fliegen in einem 
in der Knochenſtraße belegenen Hotel ab. Sie nahmen 
ein gemeinſchaftliches Zimmer. Als ſie am Sonntag 
Vormittag nichts von hören ließen, auch trotz wieder⸗ 
5 Klopfens nicht öffneten, ließ der Wirth unter 
Zuziehung der Revierpolizei das Zimmer 5 nen. Mean 
fand mit drei auen in der Bruſt das Mädchen auf 
dem Bette, den Mann mit einem Schuſſe in der Bruſt 
Fl einem an der entgegen geſetzten Zimmerwand 
ſtehenden Sopha liegend vor. eide todt. Der 
Kutſcher des Hotels will Morgens 3% Uhr einen 
dumpfen Knall gehört haben, hat jedoch weiter nicht 
darauf geachtet. Der hinzugerufene Arzt konnte nur 
den vor ca. 10 Stunden eingetretenen Tod conſtatiren. 
Ein auf dem Tiſche liegender offener Zettel enthält die 
Erklarung des Mannes, daß er wegen fehlender Mittel 
ſeine Studien nicht fortſetzen und eine 7 von 
der Geliebten nicht ertragen könne. Der letzte Wunſch 
beider fei, gemeinfan begraben zu werden. Außerdem 
waren drei verſchloſſene Briefe an Bekannte vorhanden, 
von denen zwei die Handſchrift des Mädchens, einer die 
des Mannes trug. — Wie kärzlich der Oberpräfident 
von Weſtpreußen dem bieligen Pferdelotterie⸗Comite den 
Vertrieb ſeiner 3 9 auch in jener Provinz geſtattet hat, 
fo iſt nun auch ſeitens unſeres Oberprälidenten dem 
Comité für den Luxuspferdemarkt in Marienburg die 
Genehmigung zum Vertrieb der Looſe der mit dem dies⸗ 
jährigen Luxuspferdemarkt dortſelbſt verbundenen 
— innerhalb der Provinz 8 ertheilt 
W „ . H. 
Tllſit, 30. Mai. Die Errichtung des Denkmals 
für unſeren heimiſchen Dichter Max v. Schentendorf 
kommt nun hoffentlich ſchon in nächſter Zeit zur Aus⸗ 
führung, nachdem das Comité, an deſſen Spitze Herr 
Hauptmann a. D. Wander ſteht, bereits zwei Jahre 
hindurch für die Verwirklichung des Gedankens tbätig 
geweſen iſt. Der von dem Comité angenommene Ent⸗ 
wurf rührt von einem geborenen Tilſiter her, dem 
talentvollen Bildhauer Martin Engelke, der in ſelbſt⸗ 
loſer Pietät gegen den Dichter und die gemeinsame 
Vaterſtadt Tilſit auf jedes Honorar verzichtet hat und 
nur die Auslagen in Rechnung ſtellen will. 2 

Luck, 31. Mai. Die Feier des dreihundertjährigen 
Beitebens des hieſigen königlichen Gymnaſtums findet 
am 28., 20, und 30. Juni d. Is. ſtatt. Nach dem Pros 
gramm gelaugt am 28. Juni die Tragödie „König 
Oedipus“ von Sgobocles in griechiſcher Sprache zur Auf⸗ 
führung; am 29. Juni iſt Gottes dienſt in der evangeliſchen 
Kirche, Feſtact in der Aula des Gymnasiums, Diner, 
Bewirthung der ge enwärtigen Schüler auf dem Gym⸗ 
naſial⸗Turnplatze, Concert und euerwerk; am 30. Juni 
Schauturnen mit olompiſchem Pentatblon, Waldfeſt im 
Binkenwalde, Abends Fackelzug und Commers. 

— 


; 4 wir, daß die Section z. Z. 339 Betriebe mit 799 ver⸗ 
ab eg Mat. h a 1 ſicherungs pflichtigen Perſonen umfaßt Seit der am 
zadlreiche Vorlagen, darunter da udge 1. Juli v. J stattgefundenen Conſtituirung find 10 Uns 
Öarantie für Die ungesiih geloaſce lenor und Aalener derten . del dh ben de aer en 

ar 109: N „ erſonen konnten or auf von 13 Wochen € 
genehmigte die Staatsveriräge mit Griechenland, Dienft wieder aufnehmen, 2 ſtanden über 13 Wochen in 
Belgien und Dänemark, worauf der 1 Bel gde Fallen laßt un 8 t in 1 17 
7 ich noch nicht abſehen, 
Se e ue K. 2) g Wiederherſtellang der Verunglückten vor Ablauf der 


; 13 Wochen erfolgen wird. — Der Kaſſen⸗Etat wurde 
Wien, 31. Mai. Der Fürſt und die Fürſtin ſod 1000 4 in Sgabe feſt⸗ 
von Montenegro ſind heute Nacht hier eingetroffen. Be een d. Weben 1 


Dieſelben haben in der Hofburz Wohnung ge⸗ 26 auf 15 herabgeſetzt. ; 
nommen. . „ Aſchauti⸗ſtarawane.] Ein eigenartiges Schaufpiel 
Prag, 30. Mai. Die tſchechiſche Studentenſchaft wird ſich uns am nächſten Sonntag eröffnen. Eine aus 
brachte dem Führer der Alltſchechen, Rieger, vor 2 männlichen und weiblichen Mitgliedern be⸗ 
feiner Wohnung eine lärmende Katzenmufik und zer- | Nebende Karawane von Aſchanti Negern von der 
trümmerte im Haufe, wo die alttſchechiſchen Blätter | afrikaniſchen Goldküſte, welche feit Mitte Mai in dem 
bergeftellt werden, 38 Fenſterſcheiben. Urſache des dicker Stabtifiement zu Königsberg. weilt, 190 9 
Skandals if die Haltung der Alttſchechen im Relchs⸗ iet achter ein, um ich far einige Zei PR 
0 ieſigen Publikum zu präſentiren. Die ſchwarzen e 
tatb gegenüber der jungtſchechiſcher Seits angeregten | führen eine Anzahl Kameele, drei große Elephanten, 
Aufhebung der deutſchen Staatsprüfungen an der Affen, Kakadus, Zebus und verſchiedene andere Thiere 
techechiſchen Univerfität. Man befürchtet heute die | ihres Landes mit und werden ſich ſowohl in der Zähmung 
1 der Demonſtration ſowie die Ver⸗ 0 bung 1 Thiere 15 = dem Leben und 
. 5 örſckle $ Gewohnheiten ihrer Heimath productren. 
Antes erſelben in die Hörſäle der tſchechiſchen „ „lStandegamtliches.] Im Monat Mai d. J find 
5 bei dem hieſigen Standesamt regiſtrirt worden 323 Ge⸗ 
burten, 292 Todesfälle und 73 Cheichließungen; in der 
Zeit dom 1. Januar bis 31. Mai: 1711 Geburten, 
1525 Todesfälle und 396 Eheſchließungen. 5 
„Jabres⸗Berſammlung.] Die diesjährige Jahres⸗ 
Verſammlung des deutſchen Vereins von Gas: und 
aſſerfachmännern wird in der Zeit vom 14. bis 
16. Iuni cr. in Hamburg ftattfinden. 

. Dilschwucgericht] Für die am 27. d. M. be 
ginnende 4. diesjährige Schwurgerichts periode iſt Herr 
„anbgerichtärath Wedekind zum Vorſitzenden ernannt 
worden. 

, 2 Erhäugt.] Geſtern Mittag erhängte ſich in 
feiner Wohnung Baumgartſchegaſſe Nr. 31 der Maurer 
Popp wegen Arbeitsmangels 2 

[Umbau des Stadthofes.] Auf dem hieſigen 
Stadthofe werden jetzt diejenigen baulichen Veränderungen 
vorgenommen, welche zur Ausführung der zwiſchen dem 
biefigen Magiſtrat und dem Vorſtande der Synagogen⸗ 
gemeinde unterm 16 November v. J. bezüglich der 
Grenzregulirung zwiſchen dem Stadthof⸗Grundſſücke und 
dem Synagogen⸗Grundſtücke geſchloſſenen Vertrage 
exforderlich find. Hiernach wird eine 98 Quadrat⸗ 
Meter große Fläche des Stadthofes an die Synagogen ⸗ 
Gemeinde gegen Zahlung eines Aequivaleuts von 7000 4 
abgetreten, woraus auch die durch die Abtretung der 
qu. Fläche bedingten baulichen Veränderungen behufs 
Gewinnung eines anderweiten Raumes zur Unter⸗ 
bringung der Gemüllwagen zu beſtreiten ſind. 

4 [Beränderungen im Grundbeſitzl in der Stadt 
ten haben ftattgefunden: A Durch 


Oberlehrer an der Auguſtaſchule in Berlin, an deſſen 
Stelle berufen werden. Der nene Dramaturg des 
Berliner Hoftheaters ift ein Sohn des Ober⸗Hofkapell⸗ 
meiſters Wilhelm Taubert. 

Das Reichs⸗Rursbuch (Ausgabe 3), welches die 
Sommerfahrpläne enthält, iſt in der bekannten um⸗ 
faſſenden und überſichtlichen Einrichtung ſoeben in dem 
Verlage von Julius Springer (Berlin) erſchienen und 
ee durch alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen 
zu beziehen. 

[Marianne an den Kaiſer.] Die „Cref. Ztg.“ 
erzählt: Gelegentlich des letzten Kalſer⸗Geburtsdages 
ſagte ſich ein kleines Mädchen, das achtjährige Töchter⸗ 
chen eines biefigen Bürgers, du willſt den Kaſſer auch 
beglückwünſchen. Ohne den Gedanken einem anderen zu 
verrathen, bringt das Kind einen Brief zustande, in 
welchem es ſeinen Glückwunſch niederlegt, dabei unter 
anderen Dingen erzählt, wie es Papas ſchönen weißen 
Pudel mit einem Korndlumenkranz geſchmückt habe und 
mit der Bitte um des Kaiſers Bild und um dasjenige 
zoom Fritz ſchließt, für welche Bilder es ſein eigenes 
und dastenige von ſeinem Bruderchen überreiche und 
dem Briefe beifüge. Die kleine Schreiberin unterzeichnet 
nur mit ihrem Vornamen „Marianne“, ſchreiht auf die 
Adreſſe „An den König in Berlin“ und ſo wandert der 
Glückwunsch in den nächſten Brieftaſten. Er gelangte 
aber richtig an ſeine Beſtimmung, denn es dauerte nicht 
lange, da erhielten die bieſigen Behörden Weiſung, die 
beglückwünſchende „Marianne“ ausfindig zu machen, zu 
welchem Zwecke die überſandten Photographien wieder 
nach Crefeld wanderten. Mit Hilfe derſelben if 
„Mariann“, die ihrem Papa keine geringe Ueberraſchung 
bereitet hatte, denn auch ermittelt worden. und als 
darüber nun Bericht erſtattet worden war, läuft ein 
neues Schreiben von Berlin ein, in welchem um die 
Einſendung von Mariannens Schulzeugniß erſucht wird. 
Das muß nun gute Aufnahme gefunden haben, denn 
Mariannens Wunſch ſſt erfüllt worden; es ſind ihrem 
Vater, für das Töchterchen beſtimmt, auf amtlichem 
Wege die Photographien des Kaiſers und des Kron⸗ 
prinzen überreicht worden. 

* [Der taufendſte Student] ift in Marburg am 
24. d. für das gegenwärtige Sommexſemeſter immatri⸗ 
fulirt worden. Seitens des Gemeindeausſchuſſes folgte 
in der letzten Sitzung mit Bezug darauf die einſtimmige 
Annahme folgender Reſoluton: „Der Gemeinde⸗Aus⸗ 
ſchuß giebt ſeiner Freude darüber Ausdruck, daß heute 
der 1000 fe Student inferibirt worden ift und überläßt 
es dem Stadtrathe, eine Vorlage betreffs einer Feier 
dieſes Ere gaiſſes in dieſem Semeſter zu machen“ 
Marburg hat in der That Urſache, mit dieſer Beſuchs⸗ 
ſteigerung zufrieden zu fein. Im Jabre 1872 betrug 
die Zahl der Studirenden daſelbſt noch nicht die Hälfte. 

Vom Brande der Komiſchen Oper in Paris 
Der „Temps“ berichtet, daß die Leichen des bei dem 
Brande verunglückten Bankiers Deſſauer aus Wien 
und feiner Frau, geb. Biach. im Schutte, der ſich auf 
dem Fußboden des Foyers aufgehäuft hat, gefunden 
worden ſeien. Man nimmt an, daß fie eine Loge in der 
re Galerie innebatten. Die beiden Verunglückten 
zielten ſich feſt umſchlungen. Man fand bei Beſſauer 
5000 Francs in Wechſeln auf den Exedit Lyonnais, 
ferner eine Rolle von 1000 Francs in Gold und einige 
100⸗Francs-Billets. Emil Deflauer iſt der Bruder des 
Directors der Wiener Depofitenbant Ad. Deflauer, 
welcher mit der Sängerin Antonie Link verheirathet ift. 
Es wird erzählt, daß Emil Deſſauer am 1, April 
150000 Gulden in der Lotterie gewann und daß er des⸗ 
halb feiner Frau den lauge gehegten Wunſch erfüllte, fie 

en. 


nach Paris zu führ Si 

0 e Coimboraſſo.] Wie die „Academy“ 
meldet, iſt es Mr. Francis Ihymper anfangs April 
dieſes Jahres gelungen, den Chimborafio zu erſteigen. 
Er brauchte 10 Tage, um von Rio Bamba, zwei Drittel 
des Weges aufwärts, nach dem Gipfel, zu gelangen, 
und die zu überwindenden Schwierigkeiten waren in 
Folge des Windes und der Luftverdünnung größer, als 
man erwartete. Auf der Spitze des Berges zeigte das 
Thermometer 11 Grad Fahrenheit. Es befindet ſich 
dort kein Krater. aber es find zwei Spitzen vorhanden, 
die Mr. Lhymper gleichfalls beſtieg; die eine hatte eine 
Höhe von 21 982 Fuß über der Meeresoberfläche 

Wien, 31. Maj. Das Standbild Haydn 's ift beute 
Vormittag im Beiſein des Kaiſers, des Kronprinzen, 
der Erzberzoge, der Staatswürdenträger und der Bere 
treter der Stadt feierlich enthüllt worden. Viele Ton⸗ 
künſtler, Deputationen von Geſangvereinen, des Cons 
ſervatoriums für Muſik und don Muſikſchulen, ſowie 
ein zahlreiches Publikum wohnten der Enthüllung bei. 
. Mailand, 26. Mai. [Mai⸗Froſt.] Traurige Bes 
richte kommen aus dem Val Tellina ( eltlin). In der 
Nacht vom 22. auf den 23. Mai ſank das Thermometer 
auf 4 Grad Celſius unter Null. An einigen Orten 
fror das Waſſer auf den Straßen, und der Froſt vers 
urfachte jo großen Schaden an den Reben, daß die 
Weinernte nicht nur für dieſes Jahr, ſondern auch 
auf 2 bis 8 Jahre hinaus vernichtet iſt. Die Wielen, 
Welſchkornfelder, Kartoffeln, Bohnen u f. w. haben 
ſchwer gelitten. 
— 


Von der Marine. 

Kiel, 31. Mai. Die Kreuzerfregatte „Eliſa⸗ 
beth“ iſt als Kaſernenſchiff für die Torpedomann⸗ 
ſchaften 9 5 worden und liegt abgetakelt an 
der Blücherbrücke. — Die Manöverflotte wird ſich 
an der Nord⸗Oſtſee⸗Canalfeier inſofern betheiligen, 
als die Matroſen in den Raaen paradiren und die 
Schiffe einen Ehrenſalut abgeben. (Weſ.⸗Z.) 
hl ML? 7: 


e,. 10, & Danzig, 1. Juni. Mike zen. 
Wetter- Ans ſichten für Donnerſtag, 2. Juni, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte: 

Ziemlich heiter und warm, bei leichter ver⸗ 
änderlicher Bewölkung; trocken, mit mäßiger Luft⸗ 
bewegung. 

* IZugverſpätung.] Auch heute traf der 
Anſchlußzug vom Berliner Nacht⸗Courierzuge hier 
um faft eine Stunde verſpätet ein. Zum Theil 
mag die Verſpätung wohl der durch das Pfingſtfeſt 
hervorgerufene ſehr rege Neiſeverkehr verur acht 
haben, zum Theil iſt fie aber auch darauf zurückzu⸗ 
führen, daß die durch Dammunterſpülung zwiſchen 
Schönlanke und Stöwen bewirkte Betriebsſtörung 
ſich noch nicht hat beſeitigen laſſen, weshalb die 
Paſſagiere noch immer dort umſteigen, Poſtſachen 
umgeladen werden müſſen. Es ſcheint, daß dieſe 
Störung noch einige Tage andauern wird. 

* [Strenbung.] Zu der Aut Mittheilung 
über die Strandung der deutſchen Kuff „Marianne“, 
Capitän Biſchoff, bei Heiſterneſt auf Hela können 
wir heute nachtragen, daß die aus vier Perſonen 
beſtehende Mannſchaft der Kuff mit dem Raketen⸗ 
Apparat der ae rg Heiſterneſt der deut: 
ſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger glücklich 

eborgen iſt. Das verunglückte Schiff war aus 
Seen e und mit Brettern be⸗ 
aden. Es ſcheint total verloren zu ſein. 

Der weſtpreußiſche botauiſch ee ee 
hielt geſtern unter zahlreicher Betheiligung feine 
10. Wander⸗Verſammlung in Rieſenburg ab. Der: 
ſelbe richtete eine Dankadreſſe an den Mitbegründer 
und zweiten Vorſitzenden Herrn Profeſſor Dr. Bail, 
welcher durch Krankheit am perſönlichen Erſcheinen 
leider behindert war. Zum nächſten Verſammlungs⸗ 
ort wurde Danzig gewählt. 

*Deutſches Kriegervereins⸗Feſt.] Der in Bremer: 
hafen tagende 16. Abgeordnetentag des deutſchen 
Kriegerbundes hat beſchloſſen, den nächſten 17. Bundes⸗ 
abgeordnetentag in Verbindung mit dem Bundes⸗ 
kriegerfeſt Pfingſten 1888 in ae zu begeben. 

* [Btiäug.] Die Große ruſſiſche Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchalt wird, wie der „Voff. Ztg.“ mitgetheilt wird, den 
mit Deutschland eſchloſfenen Vertrag, betreffend die 
Einrichtung eines Bit uges zwiſchen Petersburg und 
Berlin, nach Ablauf deſelben eim Jahre 1888) kündigen, 

die Frequenz eine jo geringe iſt, daß der Geſellſchaft 
ein jährlicher Verluſt von ca. 400 000 Rbl. aus diefer 
Einrichtung erwächſt. - 

* [Beriänmnißftrafen beim Erſatzgeſchäft! Es ift 
— Orts Veranlaſſung genommen, die Erſatz Com⸗ 
miſſionen darauf hinzuweiſen zu laſſen, daß Militärs 
pflichtige, welche in den Terminen vor den Erſatzbehörden 
nicht pünktlich erſcheinen, nach dem zwingenden Wort⸗ 
laut der Erſatzordnung, falls nicht die Verfäumniß, durch 
Umſtände herbeigeführt war, deren Beſeitigung nicht in 
dem Willen des Geſtellungspflichtigen lag, ſtets mit 
‚Gelditzafe oder Haft zu beftraren find, und zwar ohue 
Unterſchied, ob dieſelden hinterher zur Einſtellung ge⸗ 
langen oder nicht. Die den Erſatz⸗ Behörden ertheilte 
facultative Befugniß, den genannten Militärpflichtigen 
die Vortheile der Looſung zu entziehen, bezw. dieſelben 
als unſichere eder zu behandeln, beziele 
lediglich Maßnahmen“ welche für die militäriſche Con⸗ 
trole nothwendig ſeien. Dieſe Maßregeln ſeien nicht 
als Strafen in dem Sinne zu betrachten, daß in Folge 
derſelben die Verhängung der erwähnten Geldſtrafe oder 
Haft ausgeſchloſſen werde. Fe Ne Sr 

vionalien.)] Der bisherige commiſſariſche 

Kreis ⸗ Schulinſpector. Seminarlehrer Ludwig Witt in 

Hort iſt zum Kreis ⸗Schulinſpector ernannt und der 

ort ⸗ Fähnrich Abt vom 2. badiſchen Grenadier⸗ Regt. 

— 110 — das 4. oſtpreuß. Grenadier⸗Regt. Nr. 5 ver⸗ 
etzt worden. 

„ [Staditheater.] Die Commiſſion zur Verwaltung 
des biefigen König. Schauſpielhauſes hat mit Genehmi⸗ 
Auf. des Herrn Oberpräſidenten den mit Hrn. Director 

oſs geſchloſſenen Pachtcontract auf des letzteren An⸗ 
ſuchen ſchon jetzt bis zum erſten Mai 1891 verlängert. 
— Die Münchener Gärtnerplatz⸗Theatergeſellſchaft wird 
am nächſten Dienſtag, 7. Juni, ihr hieſiges Euſemble⸗ 
Gaftipiel beginnen. 


Rentier Gehriſchen Eheleuten an die Schiffs⸗ 
Capitän Grobleckſchen Eheleute für 46000 A; 
4. 1. Damm Nr. 10 von der Wittwe Adele Fürſtenberg 


12 000 & 6. Mrcnengaſt Nr 47 von dem Rentier Alex. 
Alter an die i Buchhalter Heſſig⸗ 
4. öpfergaſſe Nr. 21 von 


leuten in Steinfließ bei Zoppot an die Gürtler⸗ 
geſelle Borchardt'ſchen Eheleute für 2700.4; 12 Fleiſcher⸗ 
aſſe Nr. 77 und Katergaſſe Nr. 12 von den Erben des 
Wee Johann Unterlauf an deſſen hinterbliebene 
ittwe für 7429 M 70 .; 13. Hopfengaſſe Nr. 16 von 
dem Kornwerfer Guſtav Kühn an den Kornwerfer 
Zeyſing für 48000 A; 14. Wieſengaſſe Nr. 10 
don der Wittwe Mathilde Barnid an die Frau 
Bäckermeiſter Anna Boldt für 33000 4; 15. 
Matzkouſchegaſſe Nr. 5 von der Kaufmannsfrau 
Johanna Schulz und der Frau Selma Stamm als 
Erben an die Miterbin Frl. Minna Kind für 15 0004; 
16. Lauggaſſe Nr. 6 von der Wittwe Thereſe Rieſer an 
ihre 4 Kinder für 78 500 ; 17. St. Albrecht Nr. 7 
bon der Frau Kaufmann Eliſe Wienß, geb. Regier, an 
den Schankwirth Exnft Clagſſen in Wotzlaff für 15.000 4; 
18. der ideelle Antheil des Eduard Fiſchel an dem Grund⸗ 
ſtück Langgaſſe Nr. 36 von dem Kaufmann Leo Liep⸗ 
mann als Bevollmächtigten des Eduard Fiſchel in New⸗ 
horf an die übrigen 6 Geſchwiſter Fiſchel für 4000 & 
19. Breitgaſſe. Nr. 39 von den Gerichtsvollzieher 
Schwarzſchen Eheleuten an die Reſtaurateur Mietzke⸗ 
een Eheleute für 27 000 ; 20. Gr. Mulde Nr. 94 8a. don 
er Wittwe Wilhelmine Sommerfeld an die Müllergeſelle 
Kriſchſchen Eheleute für 1800 „ B. Durch Erbgang: 
21. Kaſſubiſcher Markt Nr. 3 nach dem Tode des Bau⸗ 
unternehmers Guftav Schneider auf deffen hinterbliebene 
Wittwe und die beiden Geſchwiſter Schneider; 
22. Johannisgaſſe Nr. 55 nach dem Tode des Buch⸗ 
balter8 Bernhard Raddatz auf deſſen binterbliebene 
Wittwe; 23. das Miteigenkhum des Grundſtücks Neu⸗ 
ſchottland Nr. 2 nach dem Tode des Frdr. Hagemann 
auf deſſen hinterhliebene Wittwe und die Geſchwiſter 
Hagemann zum Eigenthum übergegangen. C. Durch 
Subhaſtation: 24. Hermannsböferweg Nr. 1/2 ers 
fanden von der ſeparirten Frau Anna Eberling für 
50 619 A; 25. Karpfenſeigen Nr. 6 erftanden von dem 
Kaufmann Jacob Richard van Dühren für 48 100 4 
[Großer Diebſtabl.] Nach einem Telegramm aus 
Thorn ift von dort der Kaufmann Julius Rosenberg, 
der ſich des Diebſtahls an Werthpapieren in Höhe von 


0. Calcutta, 28. Mai. Ueber Sangor wütbete am 
25. und 26. d. Mts. ein heftiger Cyclone. Mehrere 
Lichter ſchiffe 16 5 geſtrandet oder werden vermißt. 
Der Dampfer „Retriever“, welcher das Schiff „Go⸗ 
diva“ im Schlepptau hatte, und ein Dampfer mit 750 
Perſonen au Bord, werden vermißt. Der Regierungs⸗ 
dampfer „Reſolute“ iſt abgeſchickt worden, um nach den 
vermißten Schiffen zu ſuchen. 


Börſen - Depeſchen der Danziger Zeitung 
Hamburg, 31. Mai. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, bolſteiniſcher loco 176,00 — 182,00. — Noggen 
loco ruhig, mecklendurgiſcher loco 130 bis 136, 
ruſſiſcher loco ruhig. 96100. — Hafer rubig. — 
matt. — Rübbl kin, loco 41½. — Spiritus feſt, 72. 
Mai 26 Br., Pe Juli⸗Auguft 26% Br., der Septbr.⸗ 
Oktbr. 27½ Br, Pr Nopbr.⸗Dezbr. 27½ Br. — Kaffee 
teſt, Umfag 10600 Sack — Petroleum feſt, Standard 
white loco 6.10 Br., 6,05 Gd, ar Aug.⸗Dez. 6,35 Gb 
— Wetter: Schön. 


Dotter ruſſ. 145 A 1 0 Butter und Kä e. actien theilweise reger umgesetzt bei Bevorzugung von Ewetbabahn 
Spirituß der 10000 7 Liter loce 4½ % Gd. traut] Berlin, 30. Mai. e von Gebrüder rahiger Begehr; Andere Industriepapiere zeigten Grössere Posuigkat be 
ab Waggon 2776 A bez. 8 I Lehmann u. Co.) Butter. Das Feſtgeſchäft war be⸗ zum Theil animirterem Geschäftsgange. Fremde Fonds belebt und 
Betrolenm Re 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer verzollt, 0 friedigend Die Läger lichteten ſich in allen Sorten besser, besonders russische Anleihen und Itallener. Preussische und 
bei Wagenladungen mit 20 % Tara 10,80 4 bei 5 5 5 5 „ deutsche Fonds, Pfand- und Rentenbriefe u. s. w. verkehrten bei 
1 a 7 63 trotzdem konnten die Preiſe davon nichts profitiren, da normalen Umsätzen in fester Teudenz. Der Privatdiscont wurde mit 
lleineren Quant täten 1090 A „die auswärtigen Märkte weitere erhebliche Preisrück⸗ 2 Proc. bez. und Geld notirt. 
Rohzucker ruhig, Baſis 88 Rendement incl. Sack ab Lager gänge meldeten. Hamburg notirt z. B. für erſte Quali⸗ 
tranſit 11,45 A bez. Alles der 50 Kilogr. I täten ſeiner Butter nur noch 68—72 4 (0, und Holland, 


Frankfurt a. M., 31. Mai Effecten⸗ Societät. 
(Schluß) Creditactien 226%, Franzoſen 179 ¼, Roms 
barden 59%, Aegypter 75,80, 4% ungar. Goldrente 81,90, 
1880er Ruſſen 83 80, Gotthardbahn 103,80, Disconto⸗ 
te 196,90, 4% ruſſ. innere Anleihe 48,80, Ediſon 

7½. Bet. 
Wien, 31. Mai. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 81.42½, 5% öſterr. Papierrente 97,00, öſterr. Silber⸗ 


| 
| 


Deutsche Fonds. F Zinsen v. Staate gar.) Div. 1886. 


rente 82,65, 4% öfter. Goldrente 112,40, 4% ung. Gold⸗ Vorſte 2 5 ee DeutscheReichs-Anl | 4 108,10 | Faronpr-Rud-Bahn | 7410| — 
ee ae ae . œ . ũ ] C . 

‚25, r Looſe 136,00, 1864er Looſe 165,50, Creditlooſe zig, den 1. Juni. Ife 28 ! 110 Staats-Schuldscheine 3 ½ | 99,90 | f 40. Nordwestb 5 
Getreidebörſe. (d. v. Morſtein) Wetter: Schön feinſte Naturbufter in I. und 2. Qualität d 70 und J Staats-Schuldscheine 2½ do. Iit. B.. . 281,50 3% 


176,00, ungar Prämienlooſe 121,50, Creditactien 282,50, 

anzoſen 225,10, Lombarden 74,75, Galizier 206,50, 
emb.⸗Ezernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 223,00. Pardubitzer 
156,00, Nordweſtb. 160,75, Elbthalbahn 165,25, Kronprinz⸗ 
Kudolfbabn 185,50, Nordbahn 2550,00, Conv. Union⸗ 
bank 206,75, Anglo-Auftr. 103.00, Wiener Bankverein 
91,00, a Creditactien 285,75, Deutſche Pläge-62,40, 


Ostpreuss.Prov.-Obl. | 4 102,30 

= Westpr.Prov.-Oblig. | 4 102,80 

Landsch. Centr,Pfäbr.| 4 102,00 

Ostpreuss. Pfandbr. | 81/, | 97,00 

Pommersche Pfandbr.| 8½½ | 97,50 
0 4 


do. . = 
Posensche neue do, 4 101,60 
Weetpreuss, Pfandbr. | 8½ | 97,30 
Pomm, Rentenbriefe | 4 108,80 


und warm. Mind: NND, 60 M er 50 1. — Wir notiren Alles der 


Inländischer bei ſchwachem Angebot be⸗ 


Schweiz. Uniond. 84.30 
3 W. 


Warschau-Wien . . 93, 10 


5 

* 

5 

4 

6 

do. do. 1884 | 5 

Russ. II. Orient-Anl. | 5 

do. III. Orient-Anl. 5 
do, Stiegl. 5. Anl. 5 59,70 

5 

5 

4 

5 

8 

6 

5 

1 


zugeben. Bezahlt iſt für inländiſchen bunt 123/48 167 4 b 
Londoner fel 127,10, Pariſer Wechſel 50,40, After» | Sommers 131/24 175. h Tonne. Für polniſchen zun i 5 Posensche de, “ 108,70 Actien. 
hamer Weciel 105,39, Napoleons 10,09, Dutaten 5,96, | Tranfit bunt befegt 1912 144 M, 137,88 148 «&, helle | . 62-65, A 1 Vile W. ir 4 Jos — 
Markneten 62,40, Ruſſiſche Banknoten 1,14%, Silber- | bunt beſetzt 1264 148 &, bellbunt 124,54 149 A 1268 65—70 K,, bairiſche 6570 - oflfrieſiſche 67— 70 K, unga⸗ de. de. Geld Fr. 5 192.5 
cpupons 100, Länderbank 230,50, Tramway 230,00, bis 1298 150%, 151 &, hochbunt glaſig 133% riſche, mähriſche und galiziſche 60—65 AM 5 Ausländische Fonds, +Kronpr.-Rud.- 4 | 78,46 
Tabakactien 55,75. } - 153 „ der Tonne Termine Juni, Juni⸗Juli, u, 29. Mar (Driainalbericht von Carl Mahle) J oesterr. Golärente . 4 f 20 40] JOgsterf. Norawestd. | ? | 88.00 
Amſterdam. 31. Mai. Getreidemarkt. Weizen auf | August 151 ½ „ bez. u. Br, Sept.⸗Ott. 150% „ Br., Käſe. Auch in dieſer Woche blieb der Adfatz in Kae ener Pap. Rente. 5 | 7740| do, "Eibihaib, 15 | 8948 
Termine höher. ue Mai 230, die November 229. — | 150 4 Gd. Neaulirungspreis 151 4 ut. Bezahlt wurde: Für prima Schweizerkäſe, echte ae. uber nente 4½ 80.80 Tender. B. Long. 2 129400 
agen loco niedriger, Termine unverändert, 7er Mai uggen nur in Abe Waare zu unver⸗ jare, vollſaftig und Gnittreif 75—80 , ſecunda | ngar-Eisenb.-Anl.. | 5 194.56 | #Stdösterr. 5% oer | 5 1108,20 
123, 8 Ottbr. 1283122 -121. — Rüböl loco 26%, er | änderten Preiſen gehandelt. Bezahlt iſt inländiſcher und imitirter 50—70 4, echter Holländer 75— 80 4 rl 1 er 32 
Herbſt 25%. a 125/68, 1278 und 1284 111 , Alles er 1208 Pe rheinischer je nach Qualität 55—73 4 Limburger in | Ung-Ost.-Pr. l. Em. | 5 78.40 Bresi-Grajewo.... | 5 | 98,80 
‚ Antwerpen, 31. Mai. Petroleummarkt. (Schluß: | Tonne. Termine Juni ⸗Juli inländiſch 111 4 bez., Stücken von 1% fl 30—35 4 U Backſteinkäſe 12—18 & Russ.-Engl. Anl. 1870 5 100.% [ tCharkow-Azow ru. 5 | 88,70 
bericht.) Raffinirtes. Type weiß, loco 15 bez und | tranfit 88 4 bez., Sept. Oktbr. inländ. 116 M Br. für 50 Kilo franco Berlin. K 323 ͤ̃ Ab.N;ß; TB: KR 
Dez Dr, Wr. 18 Br, De Auguſt 15% Br. Ye Sete und Gd, tranfit 1 4 Br. 90% M Gd, Regulte — 4 de. zuleide karre en: 4. 
Dez. 15% Br. Belt. a | rungspreis inländ. 111 4, unterpoluifch 89 4, tranfit Schiffsliſte do, do. Anl. 1875 4½ | 91,60 | tMosko-Smolensk. . | 5 28865 
‚Antwerpen, 31. Mai. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 27 & Gekündigt find 250 Tonnen. Hi Neufahrwaſſer, 31. Mai. Wind: N. do. do. Anl. 1877 99,40 | Rybinak-Bologoye . | 5 | 8,70 
berg Bieien Hl. Roggen enden big, Genf den , ie Kröger, Hamburg, | de. Rene ine |e Imosn| Wan tmaei| st | sn 


110 &, polniſche zum Tranſit 115/68 91 &, hell 112 
95 „ der Tonne. — Hafer inländiſcher 97½ &, 
polnifcher zum Tranſit 77 M Ye Tonne bezahlt. — 
Erbſen polniſche zum Tranſit Victoria⸗ 125 4, Futter⸗ 
dr Tonne gehandelt. — Pferdebohnen inländiſche 
114 4, galiziſche zum Tranſit 112, 112%, 113 1 „ 
Tonne bezahlt. — Dotter polniſcher zum Tranſit 1454 
gehandelt. — Spiritus loco 41,25 MA Gd., zum Tranſit 
27% „ ab Waggon, 28% M fob bezahlt. 
Getreide⸗Beſtände am 31. Mai. Weizen 18128 
Tonnen, Legen 9112 To., Gerſte 3378 To., Hafer 
601 To, Erbien 995 To., Mais 10 To. Rübſen und 
Raps excl. Danziger Delmühle 172 To., Wicken 
51 To., Bohnen 523 To., Dotter 40 To., Hanfſaat 
— — 


Güter. — Und (SD.), Erilfion, Norrköping, Getreide. 
1. Juni. Wind: NW., ſpäter N. 
Angekommen: Ida (SD.), Linſe, London. Güter. 
— Panther (SD.), Leggott, Hull, Kohlen und Güter. 
Geſegelt: Johannes, Diienbrügge, Ytad, Oelkuchen. 
Nichts in Sicht. 


Plehnen dorfer Canal ⸗Liſte. 
I. Mai 
Scifisgefäße 
Papierowski, Dau 10. 2460 K Soda, 16 T. Thon 
Ordre, Warſchau. W a i / l 
5 Stromab: $ 
Breitag, Wyszogrod, 55 T. Weizen, 48 T. Kleie, 


Ordre, Danzig. Otto, Pleck, 79,50 T. Weizen, Mir, 
Danzig. 


Bank- und Industrie-Actien. 
Div. 1886, 


1 
Berliner Kassen-Ver. 116.50 
Berliner Handelsges. 150,00 
Berl. Prod. u. Hand.-A. 88,50 


chön. 

. 31. Mai. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weisen feſt, Pe Mai 27,75, er Juni 27,60, Jr Juli⸗ 
Auguſt 27,30, Pr Sept.⸗Dez. 25,75. — Roggen rubig, 
Zr Mei 16,25, Ir Sept.⸗Dez 15,40. — Mehl fteigend, 
der Mai 58,00, 9er Juni 17 5 Kr Juli⸗Auguſt 58,30, 


der Juni 53,50, der Juli⸗Auguſt 54,75, „ur Sep.⸗Hez. 
55,50. — Spiritus träge, der Mai 44,00, Per Juni 
“a Yr Juli⸗Auguſt 43,00, er Septbr.⸗Dezbr. 41,00, 


ön. 

Paris, 31. Mai. (Schlußcourſe.) 3% amortiſirbare 
Rente 84,30, 3% Rente 81,62%, 4% % Anleihe 108,69, 
italieniſche 5% Rente 99,22%, Oeſterr. Goldrente 89%, 
ungariſche 4% Goldrente 82%, 5% Rufen de 1877 
101,25. Franzoſen 453,75, Lombardiſche Eiſenbahnactien 
172,50, Lombardiſche Prioritäten 298, Convert. Türken 
14,87%, Türkenlooſe 33,60, Credit mobilier 275,00, 4% 
Spanier 67. Banque ottomane 512, Credit foncier 
1375, 4% Aegypter 376,00, Suez⸗Actien 2028,00, Banque 
de Paris 720, Banque d'iescompte 457,00, Wechſel auf 


do. do. 6. Anl. 
Russ,-Pol.Schatz-Ob, 
Poln. Liquidat.-Pfd, . 
Italienische Rente. 
Rumänische Anleihe 
do. do, 


Bremer Baux . /100,10 
Bresl. Discontobank | 91,35 
Danziger Privatbank |138,25 
Darmstädter Bank . 138,80 
Deutsche Genoss.-B. |138,75 
Deutsche Ban. j160,00 
Deutsche Ef. u. W.. 119,70 8 


47 
45 
ri 
10 
v. 1881 6% 
Deutsche Reichsbank |135,50 a” 
10 
6 
6 
Ey 
4 


do. 8 
Türk. Anleihe v. 1866 


Deutsche Hy poth.-B. 100.60 
Disconto - Command. 197,40 
Gothaer Grunder.-B. | 58.00 — 
Hamb. Commerz.-Bk. 122,75 
Hannoversche Bank | — 
Königsb. Ver.-Bank . 106,57 
Lübecker Comm.-Bk. 77,75 
Magdeb. Privat-Bank 116,10 
Meininger Hypoth.-B. | 95,75 
Norddeutsche Bank. 143,50 
Oesterr, Credit-Anst, | — 813 
Pomm.Hyp.-Act.-Bk. | — 
Posener Prov.-Bank | — 5 


Hypotheken-Pfandbriefe, 


ee J en 
8 II. u. IV. Em... 60 

66 To., Leinſaat 50 To. ag 
Pr. Bod.-Cred.-A.-Bk. | 4½ 1114,80 
Produktenmärkte. Pr. Central- Bod. Ored. 95 114,00 

do, do, do, do. 4 — 
Henazerte do. do. do. do-. 4 2 102.40 
2 2 Pr. Hyp.-Actien-Bk. | 4'/, 115,90 
do, 0. 


. Stromab: 
2 Traften kiefern Kanthölzer, Rußland⸗Lichtenſtein, 


0 ivil. a Yonkı 157,50 & bez. — Roggen dr 1000 Kilo inländiſcher 1248 | Lukowski. Duske. Körbers Land. . 80] breues. Boden- Credit. 105,40 5 
Tana, Alien 405 brisil kürkiſche Obligationen 263, 116,25, 124/84 116,75, 126 117,50 „ bez., ruſſiſcher 1 Traft eichen Kreusbolz, Sleepers, Rußland⸗ . dad % a re el 
London, 31. Mai. Conſols 103%, Aproc. preußiſche 1218 87 & bez. — Gerfte e 1000 Kilo große 94,25, Peiſer, Wenzel, Jobelmann, Bodenhaus Rinne. steut Ner- Hppom. | 5 102.46] Schies. Bankverein . 104.75 — 
Conſols 105%, 5 procentige italieniſche Rente 987½, | 100 „ bez., kleine 95,75 & bez. — Hafer Ye 1000 Kilo Dr ge 101,0 d Sec E. 14. 5 0, 
Lombarden 6%, 5 Ruſſen de 1871 96%. 5% Ruſſen de 90, 92, 94, 9 ez. — Erbſen de 1000 Kilo weiße Thorner Weichſel⸗Rapport. Poln. Jandschafl. 5 89.0 Acden der Ootonin . | 7995| 600% 
1872 96%, 5% Ruffen de 1873_98%, Convert. Türken | ruſſ. 97,75 - bez, graue 100 „ bez, grüne 100 & bez. Thorn, 31. Mai. — Waſſerſtand: 1,91 Meter. Bus. Pod -Orod-Pfd. | 5 38780 Lepa. Feuer-Vers. . |16945| — 
14%, 4% fund. Amerik. 132%, Oeſterr. Silderrente 67, | T. u men 7: 1000 Kile 106,50, 115,50 M bez., ruf. Wind: W. Wetter: bewölkt, kühl, windig. —.— m Panne . | 6AA0L Me 
err. Goldrente 89, 4% ungar. Goldrente 81%, | Sau 115,50 M bez. — Widen er 1000 Kilo 86,50, 31 Stromauf: 4. B. Omnibusgen. 16835] 16 
4% Spanier 65%, 5% privil. Aegypter 97%, 4% unif. Buchweizen e 1000 Kilo ruſſ. 81,50, Von Danzig nach Wloclawek: Behrenſtrauch; Schultz Lotterie-Anleihen. Gr. Berl. Pferdebahn 278.25 11 


Berl. Pappen-Fabrik | 91,75) — 
Wilhelmshütte ... . 105,00 — 
Oberschl. Eisend.-B. 46,00) — 
Danziger Oolmühle . 119,75 — 

do. Prioritäts-Act, |113,50| — 


Berg- u. Hüttengesellsch. 


u. Co; feuerfeſte Steine. — Wieſe; Siewert; Stein: 
kohlen. — Dahl; Töplitz u Co.; Chlorkalk, roher Kaffee, 
auholz. — Kubadi; ulz u. Co.; amottſteine, 
Anker, Ketten. — Grajewski; Schulz u. Co.; Chamott⸗ 
eine. 
Von Danzig nach Warſchau: Weſſolowski; Lindner, 


Bad. Präm.-Anl. 1867 | 4 135,40 
Baier. Präm.-Anleihe | 4 1186, 10 
Braunschw. Pr.- Anl. — 94.50 
Goth. Präm.-Pfandbr. 5 106.10 
Hamburg. 50 Ur. Loose 3 199,70 
Koln-Mind. Pr.-S. 3½ 181,10 
Lübecker Präm.-Anl. | 3½ 190,0 


Juni 42% d., Pe Juli 43¼ M Gd., der 
Auguſt 44 % Gd., d Sept. 4½% 4 Gd. — Die 
Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranfito. 


er Septbr⸗Oktbr. 47,00 — Spiritus unveränd, loco 
42,30, „r Mai 42,30, Ye Juni⸗Juli 42,30, Ye Auguſt⸗ 
Septhr. 43.50. — Petroleum loco 10,35. 


derſelben Woche des porigen Jahres. Stettin, 31. Mai. Gerreidemarkt. Weizen matt, | Neiſſer, Schultz u. Co, Töplig u. Co.; Farbe, Steine | Oester. Loose 1854. 4 110,75 a 
Petersburg, 31. Mai. Wechſel London 3 Monat loco 175-180, er Mei 183,00, Me Juni⸗Juli 183,00, | foblentheer, Schlemmkreide, Pech, Chromgrün, Schwer a ee Benigs-u.lanralätis | 22 — 
21% Wechſel Berlin, 3 Monat, 185%, Wechſel T. Roggen matt, loco 119—128, er Mai 124,50, Ye ſpath, Alabafter, Putzpulver, Harz. — A. Dropiewski; 40. do, 1884 — 27700 Stolberg, Zink. ... | 33,701 — 
Amt 3 Monat, 110. Wechſel Paris, 3 Monat, Juni-Fuli 124,50. — Nüböl unveränd., der Mai 47, 3. — F. Dropiewski; Ick; Anker, Ketten, rohe ] Oldenburger Loose . 156,30 | J 2 81. Pr.. . . 105,00 — 
5 i a Asphalterde. — Ahraham; Dößmann; Anker, Ketten, Fr. Präm.-Anl. 1855 | 8%, 188.00 Wa —— 


er 
228%. ½⸗Imperials 9,09. Ruſſ. Präm.⸗Anl. de 1864 


(ei, 205 % Auf. Präm.⸗Anl. de 1866 (geſtplt.) Chamottſteine. — Friedrich; Ick; robe Asphalterde. Wechsel-Cours v. 31. Mai. 


Anleihe de 1873 167½, Ruſſ. 2. Orient⸗ ® n on Danzig nach Thorn: Wieckland; Siewert; do. do. v. 1886 198,20 | Amsterdam 8 Tg. ] 2½ 168.86 
’ 2 N 
anleihe 100% 220 3. Drientanleibe 101%. Ruſſ. 6 Z Berlin, 31. Mai Weizen loco 170 — 188 , Ar | Steintohlen. — ötze (Güterdampfer Wanda“); Degner | Une. Loose — 311,35 ee 375 168.30 
Golprente 193, Rufſſſche 5% Boden⸗Eredit⸗Pfanß⸗ Mai 187% —188 M, Tr Mai- Juni 186—188— . Siguer, Sauer, Böhm u. Co, Ganswindt, Berenz, W rph 8 
briefe 169%. Große ruſſiſche Eiſenbaßnen 269%, Kursk⸗ 187% „, Per Juni, Juli 186—188 —187½ AM, der Frauke u. Kaſep, Barg, Zimmermann, PBrowe, Gerz Eisenbahn-Stamm- und Pers.. . 6 f 3 8085 
wi ie « Actien 377, Petersburger Disconto⸗Bank 790, Juli⸗ Aug. 177,173, —178 4, Septbr.⸗Otibr. feld u. Victorins von Graudenz: Baumöl, Waaren, Stamm- Prloritäts-Actien. Brüssel 8 7g. 5 | 80,65 
* er Disconto⸗Bank —. Ru Bank 17 4% 474 4, — Roggen loco 124 129 ,] Papier, Heringe, Rohrgewebe, Schmalz, Eiſenwaaren, do. 2 Mon.|3 | 80,90 
auswärtig. Handel 32814, Petersburger internat. Handels⸗ guter inländ. 125% M ab Bahn, eine bier ſtehende | Kaffee, Salz, Petroleum, Gußwaaren, Gewebe. — Div. 1886. | Wan ‚Te |4 13885 
bant 532, Neue 4% innere Anleihe 85,25, Petersburger | Ladung guter inländ 1274, M, Pe Mai 127% , Pr | Bon Danzig: Bohre (Schleppdampfer „Danzig“) ſchleppt Auchen-Mastzich : . 80,501 reedb. 2 Nen. 8 188.35 
Privat Handelsbank 445. Privatdiscont 4} . — Mai⸗s „ erde , Ye Juni⸗Juli 127— | einen Kahn nach Thorn; Gebr. Harder. — Schultz Mainz-Ludwigshafen 57 25 5% .. 4 Non. 5 182.85 
et Talg loco 45,00, er Auguft 43,00. | Fl -126% 4, Pe Juli⸗Aug. 127%, —128—127% M, | Löwenſtein, Wenzel, Berneaud, Sontowski, Ganswindt, | Mareupeaiemkesual 40,4 >." | Warschau... | 872.15 [188.90 
en loco 13,75. Roggen loco 7,50. Hafer loco 3,75. Dir Seypt.⸗Okt. 131% —150% M — Hafer loco 97—132 AM, Degner u. Ilgner, Schneider, Jäkel, Penner, Gebr. do. do. St-Pr.|107,40| — . 

Hanf loco 45.00 Leinſagt loco 14,00. — Wetter: Kalt. oft: und weſtpr. 110—115 4, pommerſcher und uckermärk. arder, Dunkel, Stäfeberg, Hanbold u. Lanſer, Fast, Nen 8. Fr... 105.50 5% Dakste en ee 
Petersburg, 31. Mai. Kaſſenbeſtand 128 741 218113116 , ſchleſ. u. böhm. 111—116 K, feiner ſchlel. | Berger, Kleemann, Notbenberg, Deutſchendorff, Prowe; | ostpreuss. Südbahn 60,2 — Soreregns 2 .0e.n 29,90 

Röhl., Discontirte Wechſel 21498 168 Rbl., Vorſchüſſe] preuß. u. bommerfcher 117—125 & ab Bahn, Yr Juni⸗ ] Buderwaaren, Käſe, Papier, Arrac, Reisgries, Decimal⸗ do. Ster. . 110401 — | 30-FranosSt. % 8 — 
auf öffentliche Fonds 3030218 Ndl. Vorſchuſe auf 1021755, „Juli Aug 98% 4, Ne Serk⸗Okt. 108— | wange, Preßiabal, Nägel, Kreide, Wannen, Thran, e -.: : 108 , Pele e .: 
Actien und Obligationen 11222914 Nbl., Conto⸗ 10% —102% A — Gerfte loco 105190 4 — Mais | Colonialwaaren, Cacao, Seife, Guns, Pläne, Wein, Stargard-Posen .. 104,50 4½ | Engl. Banknoten 24,35 
currente des Finanzminiſteriums 91 183 670 Nbl., loco 107-114 M, Kr Mai 107% , Ar Mai- Juni Lands leere Gebinde, Pflaumen, Drognen, Kaffee, Weimar-Gera gar... 26,00 — | Franz. Banknoten. | 80,80 
Sonſtige Contocurrente 56 816 346 Rbl, verzinsliche 104%, , der Sept.⸗Oktbr. 106 A, 77 Ditbr. » Nopbr. andis, Colophonium, Dachpappe, Petroleum. e 85,600 2% 9 r 160,35 
Depots 26 826 152 Nbl. 107% = — Kartoffelmehl 7 Mai 16,90 , er Mais Von Magveburg nach Thorn: Krüger; Kühne u.] Colharcb ann. 2 er 

Newport, 30. Mai. Weizenperſchiffungen der legten | Suni 16,90 % — Trockene Kartoffelſtärke Ye Mai ardbahn . . ... 107, A 2 


Bieberſtein, ech u. Schellert, Grünwaldt, Haußwaldt, 


Woche von den atlantischen Häfen der Vereinigten 16.80 , dee Mai. Juni 16,86 4 — Erbſen loco Futter- Andrei, Ehemiſche Fabrik, Dommerich u. Co. Bethge 


taaten nach Großbritannien 105.000, do. nach Frank⸗ | waare 108—125 4, Kochwaare 140-200 M — Weizen⸗ In Jordan, Brandt, Roch Nachf., Gebr. Krentzlin, A EFFECT 
reich 96 000, do. na ij i 85 000, mehl Nr. 0 23,25 — 20,75 4 — Roggenmehl Nr. 0 Zucwald u. Beuchel, Polborn, Motardt u. Co, Zorn Bertin, Allſche Straße 18, die Berſicherung für eine Prämie 
o. von nn mac Genbkeitannien 19,50— 18,50 4, Ar. O und 1 17,75—16,75 . fl. Marken | u. Jacobi, Vollmann u. Gran, Kühn u. Söhne, Raffen⸗ | von 70 2 abe es 


36 000 Orts. heul u. Löwe, Humpert; Zucker, Pflaumen, Cichorien, 


Meteorologische Depesche vom 1. Juni. 


Newhort, 31. Mai. don 4,85%, | 17,50-17,55 4, Ye Juni Juli 17,50—17,55 4, Farbenerde, Pottaſche, Syrup, Tabak, Eiſenwaaren, 
Rother Wehen loco 657, dee Junk Ge Juli —, ] Juli⸗Auguſt 17,70—17,75 4, September, Oftoßer Weizengries, Thran, Stearinlichte, Papier, Schwefel: Morgens 8 Uhr. 
September 0,93%. Mehr loco Mais | 18,09 M —, Rüböl loco ohne Faß 46,5 , e Mai | fäure, Fenſterglas, gemabl. Zucker. 
47, 147,5 4. d Mai- Juni 47,147, , der Juni⸗ Von Königsberg nach Thorn: Schlenther (Güter⸗ 


0,47%. Fracht 2% d. Zucker (Fair refining Musco⸗ 
Wee, 21. Wel Biſtle Strg an Me 

„ 31. at. an eizen 
43 213 000 Buſbels. a 


dampfer „Agilla“); Heinrich Nachf., Haarbrüder u. 
Zimmermann, Perlmann. Oeblert, Gras, Cohn, Saß⸗ 
nick, Brinkmann, Retzlaff; Spirituoſen, Mannfactur⸗ 
waaren, leere Säcke, leere Fäſſer, Hanf, Dachpappe, 
leere Kiſten. 


— Spiritus loco ohne 73 43,6 , Ye Mai 42,8— 
43,1—42,8 4, Yr Mai 


f Juni 42.8 43,1 —42,8 AM, Ye 
gen 15 1. . om v. 31. i⸗Juli 42,843, 142,8 M, Juli⸗Aug. 43,8 — Von Danzig nach Wloclawek: Schubert (Güter⸗ 3 
Weisen, gelb | Lombarden |139,0 * 188,00 [ 43,9—43,6—43,7 , Pie guſt⸗Sept. 44,4—44,5— | dampfer „Alice”) ſchleppt 3 Kähne; Ganswindt, Wendt, 4 
Juni-Juli 187.20 188,000 Franzosen 343,00 36150 | 44,2—44,3 M, dr Sept. Oktbr 45,3—45,5—45,3 A Beſtmann, Berenz, Damme; Heringe, Wein, Schellack, 
Sept.-Oet, 178,50 474,00 Ored.-Actien| 456,00 454,50 asdeburg, 31. Mai. Buderberiht. Kornzucker, roher Kaffee, Schleiffteine, Klee. 7 
Roggen 1 ‚a Dise,-Comm. 198,20 197,40 excl., von 96 7 21,50 &. Kornzucker, excl., 88% Rendem. tromab: Ma 3 
Juni-Juli 128,500 126.70 Deutsche BE 16 ‚49 160,00 | 20,50 . Nachproducte, excl. 750 Rendem. 17,50 A | Hübner, Anker. Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 59000 ] Moskan . . ı.: 2 
Sept-Oet. 130 00 30,70 Laurahütte | 71,90 72,20 | Ruhig. Gem. Raffinade mit Jaß 26,50 A, gem. Kilogr. Feldſteine. 5 
Petroleum pr “ | Oestr. Noten 160,40 160,35 | Melis I mit Faß 25,50 A Stil. Nobzuder | J. Hühner, Anker, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 50 000 | Bs Ä 
80 | Russ, Noten 18485 184.00 8 e 1 Bene. ? Mi Kilogr. Felbfleine. ie RR aA i 
* U 2 2 2 < 2 „ D . ’ „ * 
— — Okt. | 21,40] 21,40 5 5 ie 184,65 90 Ye Juli-Auguſt 11,85 M Ek, Ser Bi- Dez. 11,62% 95 rajewski u geld 5 urzebra ahn 5 
Juni 5 48.60 47,50 . * 20,315 J bez. und Br. Flau. Abam, 5 9 — Kurzebrack, 1 Kahn, Nenn ; 
t-Okt, | 49,40, 48,10 Russische ogr. Feldſteine. 
Biete be e 61,09) 60,75 Kartoffel» und Weizenſtärke. Kofariemicı, R Diekiane, Kurzebrad, 1 Kahn, Münster)! \ ı : 3 
uni Juli 43,00 42,8% H vat- lin, 29. i. enb t 5 ogx dſteine. 
44 e 44,50 4430| bank 138,00, 138,20 | und Sen ea ie Ni Kurd, a, ne Kurzebrack, 1 Kahn, - » 
22 Honsel | 106,00] 106.00 N 115.00 119,20 | ziehung der bieſigen Stärkehändler feftgeftellt.) Ia, Kar⸗ 6 falle Rao Brablie, 2 Traſten 7 5 
5 . | 0. Priorit. | 112,50, 118,50 | toffelftärte 17,25--17,75 €, Ia. Kartoffelme 1 17,06—17,50 non 100 Pr F 1 
N 97,30, 97 300 Mlawka St-P. 107,50 107,40 , IIa. Kaxtoffelſtärke und Mehl 14—15 K, loco Parität unt W 105 * Plock e Dan i 1 Kahn, i . . i 4 
G.-R 94,60 94 50 do, St-. 46,30, 46,40 Berlin — M, ge Syrup 16 1 I x lair⸗ 36. lo We ock, zig, I NW 1 ver is 
cen 97 1 57700 O. Aan. 6 fl ‚60,35 een 7 u 13 85 Melk | Butt Goldmann, Noc, Danis, 1 Kahn, 50 386 nn | | u Fr 1 
| ‘ + 50 „ hi 4 * . N i 4 tr ’ 90 0 r 7 
Ar. Al 80 83,70 83.600 1884er Rusen 97,80, 97,50 19,50 4, Name eulen 9945760 — Den 0 2.4 1 Glo * en Kilos. Roggen, 31875 Kg. 3) Nachts Hagen, Br a 
”) 0,80 Abschlag. 5 Dertrin, gelb und weiß I. 25, Hleinftitdige, 3 Se | Schröder, Woldenberg, Plock Danzig, 1 Kahn, 102000 f mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = felt, 8 = stürmisch, 9 m 
Fondsbörse: günstig. 21,50—23,50 4. Weirenfä a enge, 8254, oh g Sturm, 10 — starker Sturm, 11 — Nefiger Sturm, 18 «= Orkan. 
ee ekrablean 1204 Wie 0 Brad, € i Traften, 369 ficht der Witter un 
: Maisftärke 30,00 A, Reisſlärke (Strahlen) 42—44 orky, Bruck, Horo Glietzen, 3 Traft Ueberſicht ug. . 
Danziger Börfe, 4. Neis ärte (Stücken) 41—42 A Ales He 100 ] Eisen, 3194 kieferne Plancons, 2770 Manerlatten, Die Luftdruckvertheilung bat ſich im Allgemeinen 
Amtliche Notirungen am 1. Juni Kilo 11 abu bei Partien von mindeſtens 10 000 Kilo Timbern. wenig verändert, eine Depreſſion von etwa 755 Millim. 
Weizen loco niedriger, Yr Sonne von Low Kilogr nn J Bauch, Pattei, Lonkorsz, Berlin, 5 Traften, 4 Birken, | liegt vor dem Canal und ſcheint ſich wieder ostwärts 
nglafig u. weiß 126—1338 152 180.4 Br 5 Viehmarkt. 11 undkiefern. auszubreiten, barometri'che Maxima, über 765 Millim. 
bunt 126—1334 152180 4 Br. 31. Mal. Städtiſcher Central⸗Viehhof.] Häwe , Kleemann Thorn, Berlin, 1 Kahn, 643 Eſchen, lagern über der Nordſee und der Dftbälfte Central⸗ 
ellbunt 125 1338 150—178 4 Br. 144-175 licher Bericht der Direction.) Zum Verkauf ftand 45 „Bohlen und Bretter. Europas. Ueber Deutſchland iſt das Wetter ruhig, vor⸗ 
ruth 126—1308 150 176.4 Br. 4 bez. 9 5 Rinder, . Schweine, 1900 Kälber und 12 124 d en a. Were Danzig, 1 Kahn,] wie an en io — 15 vn be Din 
D 126—1348 155—178 4 Br. } 872255 indern zeigte ſich vorgeſtern Si eter Celluloſehol. weiſe Gewitter ſtattfanden, iſt allenthalbe 
Ordinär 122—1308 138—160 A Br Be 5 4 Eon, beute dagegen hatte das Ger Bohre, Sultan, Thorner Spritfabrik, von Thorn nach — 5 J 0 di me | rien nnd alba 122 


Danzig, Graudenz, Kurzebrack, Neuenburg, Dirſchau, 
Königsberg. Schleppdampfer „Danzig“, 25 168 Kg. 
Sprit, 216 Kg. Branntwein und Lebens tropfen 


Berliner Fondsbörse vom 31. Mai. 
Die heutige Börse eröffnete und verlief in recht fester Stimmung; 
die Course setzten auf speculativem Gebiet durchschnittlieh etwas 


Auf rene pres 1268 bunt lieferbar 1514 

Auf Lieferung 1268 bunt d Juni 151% & bez. 
u. Br., er Juni⸗Juli 151½ & bez. u. Br., Jer 
Juli-Auguſt 151% A bez u. Br., er Sept.⸗Ott. 
150% Br., 150 M Gd. 

— — 7 0 1 " Tonne von 1000 Kilogr. 


grobkörnig Jr 1208 11 


tehen über Kaſſel und Friedrichshafen aus Weſt, über 
Geügenwaldermünde aus Nordweſt. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


weine. 
Der Markt verlief trotz zepen aber i gedrückter als 


eguli 5 5 . (b — No 1 n Pan Schwankungen 5 — u 415 RR 
1 x x 3 0 ot wa ziehen, 1} 1 eren — — 
— irungspreis 1208 et inländiſcher 111.4, | am vorigen Montag, yes 5 ai 1 is auf Bakonier, dane von den ee ee eee —— a 
a erpoln. 89 &. traufit 87 M von denen nur einige Stück gehandelt wurden) geräumt. | Annahme nach bevorstehende regere Emissionsthätigkeit der leitenden“ ” Millimetern. 
uf Lieferung der Juni⸗Juli inländ. 111 4 bez, Die Preiſe blieben ziemlich unverändert: 1a. 41-42 &,] Baukinstitute, welche diesen Umschwung zum Besseren bewirkten, | — 
tranfit 28 4 bez, 7er Septbr.⸗Oktbr. inländ. II 39-40, IIIa. 36—38 A er 100 8 mit 20 2 Tara. andererseits wirkten die sonstigen vorliegenden auswärtigen Nach- 112 762,0 19.5 Nlich, fau hell, L bew. 
1 0 mrieend — ee 
ff ?er Tonne bon 1000 Kilogr. große 1154 110 4, brachte Ia, 3848 9. IIa, 26—36 3 r. Pfund leiſch⸗ erkennen und die Course üxirten sich fast durchweg über ihren Stand 


vom Sonnabend. Deckungs- und Meinungskäufe grösseren Umfanges 

vo! sich besonders in den speculativen Bankactien, ven denen 

Diseonto-Commandit und österreichische Creditactien unter mäesigen 

Schwankungen an die Spitze der Bewegung traten, Inländische Eisen- 

zotlen gingen in geringerem Umfange um, vermochten aber ihre 

Nolirungen zumeist um etwas zu erhöhen. Ausländische Eisenbahn- 
. 


* { blieben dei lebhafterem 
Auen e Ge im Preiſe der vorigen Woche 
und wurden ausperkauft 1e. 36-40, heſte engliſche 
Jährlinge bis 45 d, IIa. 30-34 2 Pe Fleiſchgewicht. 


„ Berantwertliche Nedacteure: für den politiſchen Theil und 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literari 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheil 
A. W. Kaſemann, ſämmtlich in Danzig. 


i nuf. tranfit 112-1168 91— 95 44 
N de Tonne von 1000 Kilogr. Futter⸗ tranfit 
ler Sr Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 974 & 

; . „poln. 
aud ruſſiſcher tranfit 77 & 1 


. ——————— 
Heute wurde uns ein Sohn 


Ex 
f geboren. 


Dampfbootfahrt 


Danzig Neufahr wasser. 


Vom 1. Juni an fährt das letzte Boot 
vom Johannisthore um 8 Uhr, 
von Neufahrwaſſer um 9 Uhr. 


Dampfboot⸗Abonnements⸗Villets 


vom Bau der Fabrik an bis auf die letzten Tage ſeines Lebens I werden für die Fahrt zwiſchen der Stadt und Neufahrwaſſer wie folgt 
feine ganze Kraft den Intereſſen der Geſellſchaft gewidmet und ausgegeben ; p; 

die techniſche Leitung der Fabrik mit raſtloſem Eifer und pein⸗ 1 Site die Zeit vom 1. Juni bis 31. Juli, 

licher Gewiſſenhaftigkeit geführt. In dankbarer Erinnerung ſemer f „ . z . Auguſt bis 30. September. 
treuen Dienſte widmen wir dem Entſchlafenen dieſen Nachruf und Preiſe für jeden Zeitabſchnitt: 
bewahren ihm ein ehrenvolles Andenken. Für Erwachſene auf dem 1. Plaz M 


Neuteich, den 26. Mai 1887. * 5 1 2 7 2 Au B 

“4 Kinder unter 12 Jahren auf dem 1. Platz A. 7, 
Der Aufſichtsrath und die Direktion der Zuckerfabrik 5 5 3,50. 
ſſich ; D 8 | 3 | II. Für die Badezeit vom 10. Juni bis 31. Juli, 


Neuteich. 1. A ˖ 
m = „ 1. Auguft bis 20. September. 
Preiſe für jeden Beitabichnitte 
Für Erwachſene auf dem 1. Platz. . . 
9 N 57 „ 7 7 atz n 6, 
„ Kinder unter 12 Jahren auf dem 1. Platz A. x 


95 Nächſte Woche Ziehung A Inhaber eines Dampſbool. Abe zements- Billets iſt berechtigt, eine 
5 der . 


4} für die Zeit der Eröffnung bis zum Schluſſe der kalten Seebäder giltige 
Hear e u Bäder⸗Abonnementskarte 
Marienburger Geld- Lotterie 

zur Herſtellung und Ausſchmückung der Marienburg. 


zu ag Preiſen zu löſen: 
Ausſchließlich Geld⸗ Gewinne. 


ür wenne 
Gewinne 90 000 , 30 000 4, 15000 A., 2 


A. 6, 
0 „ Kinder unter 15 Jahren A. 4,50. 
Die Fahr⸗Abonnements⸗Karten ad I. ſind von jetzt an auf dem 
3000 4, 12 3 1500 K, 30 a 600 A., 100 a 300 K, 
Kar 1000 a 60 K, 1000 a 30 K, 1000 a 15 . 


Bureau der unterzeichneten Geſellſchaft. Hundegaſſe 52, zu erhalten. 
„Weichſel“, Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad⸗Actien⸗ 

Re Looſe a 3 Mk. ſind zu beziehen durch die Expedition 5 

der „Danziger Zeitung“ in Danzig. Kal 


Geſellſchaft. 


Nachruf. 


Die Zuckerſabrit Nenteich hat einen herben Verluſt er 
litten, ſie hat ihren Direktor Herrn 1 21 


Adolf Schmidt 


am 24. d. Mts durch den Tod verloren. 
In mehr als zehnjähriger Thätigkeit hat der Verewigte 


(94 
Danzig, den 1. Juni 1887. 
Herrmann Wunder macher 2 
und Frau, geb. Silberſtein. 


Se e n 

In vergangener Nacht ſtarb nach 
langem Leiden unſere innigſt geliebte 
Tante und vieljäbrige Hausgenoſſin 
die verwittwete Frau Rech anwalt 


Lulse Paul, 


- geb. Henning, 

im Alter von 74 Jahren, 

Danıig, den 1. Juni 1837. 
Landgexichtsrath Mitzlaff 

und Frau Marie, geb. Henning. 

een n 


(71 


„ 


D 


Todes Anzeige. 
Heute Nacht 11% 05 ent: © 
ſchlief plötzlich an ebirn⸗ 

ſchlag meine liebe Frau 


Rosalie Müller, 


geb. Keßlinke, a 
welches ich hiermit allen Freunden? 
und Bekannten im Namen der 
Hinterbliebenen anzeige. 

Danzig, den 31. Mai 1887. 
Müller. 


Die Beerdigung findet 
Donnerftan, den 2 Juni, Nach⸗ 
mittags 3% Uhr, von der 
Leichenhalle zu Heil. Leichnam 
aus nach dem Kirchhofe auf 
Schießſtange ſtatt. (59 MR 


a 6000 A., 5 a2 
200 u 150 K, 


Alexander Gibsene. (98 


draus A. Prosien, Petersiliengasse 6: 
2“ Der Vaunſcheidtismus R. 3,50 Bechſtein, deutſches Dichterbuch A. 2. 
4 | Bißfinthek der Unterbaliung und des Wiſſens, Jahrgang 1880 u 81, a 13 
Bde., elegant geb.. . 5. Brockhaus, großes Converſations⸗Lexicon mit 
ſämmtlichen Illuſtrationen und Karten, 16 eleg. geb. Bände, wie neu, A. 120. 
Brockhaus kleines Converſations⸗Lexicon mit Illuſtrationen und Karten, 
2 eleg geb. Bde, neu, . 18. Buch für Alle R. 4. Bürger's Werke in 
6 Bon. A. 3. Byron's Werke, überſetzt von Böttger, 8 Bde. in 4 Ein: 
bänden, A. 6. Byron's Werke, üderſetzt v. Gildemeiſter, 6 Bde. in 3 Em⸗ 
bänden, A. 10 Daheim 1886, K. 3. Demsokritos oder hinterlaſſene Papiere 
eines lachenden Philoſophen, 12 Bde. in 6 Einbyn,, ) Dickens, Herrn 
Humphreys Wanduhr, 7 Bde., M. 4. Pickwick Club 3 Bde. Ak 3. Amerika 
A. 1,50. Pic⸗Nic⸗Blätter A. 1,50. Ricolaus Nickleby, 3 Bde., A. 3. Oliver 
Twiſt R. 1.50. Frauenzeitung, 1886, A. 3. Edwin M. Hales, neue ameri⸗ 
kaniſche Heilmittel KA. 4. Heinrich Heine's ſämmtliche Werke in eleganten 
Einbänden, neu, Ausgabe zu A. 6, 9 und 12. Victor Hugo's Werke, 14 Bde. 
in 7 Einbänden. . 6. Irving, Leben Mohammeds . 2. Kieſewetter, 
Fremdwörterbuch R. 2. Könnetke, Bilder⸗Atlas zur K der deutſchen 
National ⸗Literatur, 1387, Prachtband neu, A. 25. La Mara, muſikaliſche 
Studienköpfe III, ungeb. M 2. Gedanken berühmter Meiſter über ihre 
Kunſt, ungeb., «4 2 Lamartine Geſchichte der Neftauration, 8 Bde., A. 4. 
Gewi ſichert ] Laube, Rokoko Luſtſpiel, 80 d. 17 Romane v. Marrhat M 15. Meiſter⸗ 

ewinn geſichert f werte der Holzſchneidetunſt. Band 6, 7, 8, 9 in Lieferungen, à Band K 9. 
Montesquien, Geiſt der Geſetze, 12 Bochn. in 2 Einbdn, . 3. Pernin, 
Wanderungen durch die ſogen. Kaſſubei, neu, M. 2. Pharmacopsea 
Germanica, 1882, K. 2,50. Schillers ſämmtl. Werke in 1 Driginalband 
A 3,50, in 2 Bänden A. 5, Prachtausgabe in 4 Drisinalbdn. X. 26. 
Schmidt, Buchführung, M. 3.50. Schubin, Unter ung, K. 4. Sue, Pariſer 
Myſterien, ? Bde., kA. 4 Geheimniſſe des Volkes, 26. Bdchn. in 7 Embdn., 
A. 4. Wolf, hombopathiſche Erfahrungen. — Das Bienengift u. die Grund⸗ 
vergiftung der Menſchheit und ihre Befreiung davon, beides in 1 Einband, 


A. 4 Nulius Verne's Schriften in der neuen billigen Ausgabe a Bd 75 5. 
Die Trink- Anstalten 


für Kurbrunnen, Molken, Kuh- u. Ziegenmilch 
Seebad Zoppot, Parkstrasse 9, 


Seebad Westerplatte im neuen Warmbad 
N sind eröffnet, | (66 


E. Staberow, Danzig, Poggenpfuhl 


in reiner Wolle per Stück von A. 2,50 ab, 
Tricotkleidchen, Blouſen, Anzüge, 
Corsettes, Schürzen, 
piu Ante und Jüache 
ué⸗Mäntel und Jäckchen 
N Wasch-Kleidchen 5 


empfehlen in großer Auswahl zu bekannt billigen Preiſen 


Poirykus & Fuchs, 


Statt jeder beſonderen Meldung. 
Heute ½4 Uhr Morgens ſtarb R 
nach kurzem Leiden unfere gute 
Mutter, Schwiegermutter, Groß⸗ 
mutter und Tante, Frau Lnuiſe 
Dorothea Petrowstu, geb. 
Kempfert, im 75 Lebensjahre. 
Die Hinterbliebenen. 
Neufahrwaſſer, 31 Mai 1887. 
Die Beerdigung findet Donners⸗ 
tat, den 2 Juni, Nachmittags 
5 Uhr, vom Trauerhauſe aus, 
ſtatt. (14 


of New-Vork. | 


Gegr. 1843, conceſſionirt f. d. Königreich Preußen am 16. Novbr. 1886. 
Vermögensbe ſtand am 1. Januar 1887 ca M. 485 000 000, 
BVerſicherungs beſtand am 1. Januar 1887 über A. 1 673 000 000, 
neberſchuß zu Gunſten der Verſicherten ca N. 58.000.000. 
8 Seit ihrem Beſtehen zahlte die Geſellſchaft an ihre Verſicherten 
A i ca. 1600 Millionen „H. aus. { 
8 Die Policen der Geſellſchaft ſind die denkbar einfachſten mit 
den weitgehendſten Freiheiten für die Verſicherten; die Prämienraten 
ſind ebenſo niedrig, wenn nicht niedriger, wie bei den einheimiſchen 
Geſellſchaften Eine Eigenthümlichkeit dieſer Geſellſchaft bildet der 
fünfjährige Vertheilungsplan, bei welchem durch Anſammlung von 
Vins auf Zins den Verſicherten ein bedeutenderer 
wird, als dies bei anderen Modalnäten möglich ift. 
; Carl Freiherr von Gablenz, 
Director und General⸗Bevollmächtigter, 
Berlin W., Leipzigerſtraße Nr. 130. d 
General⸗Agent für die Provinz Weſtpreußen: f 


Max Reddlig, Sanzig. Bleifger- | 
x galle Nr. 68. / 


Tüchtige Agenten werden geſucht. 


Herings-Auction 
Donnerſtag, den 2. Juni 1887, 


Vormittags 10 Uhr, Auction für Rech⸗ 
unng wen es angeht, über: 


7 To. Schott. smallfull 
57 „ „ ungestem- 
pelte Ihlen-Ieringe, 


auf dem Hofe des Herrn Richard 
Schneider, Braudgaffe 6, lagernd. 


9923) Collas. 


Rhederei⸗Beſchluß gemäß werden 
wir das in Neufahrwaſſer liegende 


Briggschiff „Vesta“, 


nebſt Inventar, an den Meiftbieienden 
verkaufen, wozu Termin auf 
Donnerſtag, den 2. Juni er., 
Nachmittags 5 Uhr, 
in unſerem Comtoir Bro’ bänken⸗ 
aſſe 27 anſetzen und Reflectauten 
rauf aufmerkſam machen. (3940 
. . Webb & Co. 
Harienburger Pferde Lot- 
terie, Zieh. 4. Juni, Lese u K. 3, 
jenburger Schlossbau- 
Lotterie, Ziehung un wider- 
ruflich 9.— 11. Juni er. Loose 
a A. 3, (107 
Allerieizte Ulmer Münster- 
kazı- Lotterie, Hauptgewiur 
. 75000. Loose a A. 3,50 bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 
Der Verkauf der Loose |® 
zur Marienburger Pferde-“ 
Lotterie wird bald geschl. 


(8921 


1 Geſchäfts⸗Aufgabe. 
5 Um bis zur Uebergabe meines Lokals 
mit den Waarenbeständen gänz⸗ 


lich zu räumen, eupfehle dieſelben bedeutend 
unter dem Selbſtkoſtenpreiſe. 


J. D. Meissner, 
Langgaſſe 37. 


Marienburg. Sansekogfed.3.00, 
eld- albe voſe . 1,50, 4, Mollwebergaſſe 4. 
Lotterie, I Viertel Looſe 80 5 * 


bei ©. Lan, Woll webergaſſe 21. 24 


Nene 
Matjes- 


Heringe, 
in beſonders guter Qualität, 


N 


Die Dachpappen⸗ und Kunſſſtein⸗kabrik 
No. 25, Stadtgebiet No. 25 
nipfiehlt in beſter Qualität zu ſoliden Preiſen: * 


Ich bin zurückgekehrt. 
V. Hertzberg, zz. 


Ich bin zur Rechtsanwalt⸗ 
ſchaft bei dem Kgl. Landgericht 


zu Danzig zugelaſſen. e Dachpappen, friſche ü 
Adam, : ebemaſſe, ebepappe, 
en Haliſchen Steno ble Malta-Kartoffeln 
Im unterzeichneten Verlage er» eng i na empfiehlt billigſt (101 


ſchien eben: 
Couriſten⸗Karle 
der Umgegend von 
Carthaus. 


Preis: 50 


F. E. Gossing, 


Jopen⸗ u. Portechaiſengaſſen⸗Ecke 14, 
Neue prima Malta⸗ 
Kartoffeln, 
beſte Sorten Kirſchen, 


und liefert ferner aus beſtem Cement hergeſtellte 
Flieſen, Krippen, Röhren, Abdeckſteine, Stufen ze. 
in ſorgfältiger Ausführung. 
„Die Fabrik übernimmt die 


Eindeckung von Dächern in Dachpappe 


(106 | zu billigen Preiſen. 


To Bertliug, Ger bergaſſe 2 Beſtellungen werden entgegengenommen: ſchon das Pfund von 70 J an, 
Teste, u eher Ge 2 ib * 1 9 . . hupn. Fabrikaufſeher Pielerti, (a4 | empfiehlt * a 
. e. ESTER . 7 
e taugenſpargel Julius Dauter, |" Magtaufchegafte 

Große Scharmachergaſſe Nr. 3, 2 Die Fi räucherei 
empfiehlt (8356 empfiehlt ergehenft: mit ie Fiſchräuch Keller u. 


Elſaſſer Hemdentuche, Negligéeſtoffe in Damaſt und geſtreift 
Satin, Piqués, Parchende ꝛc., Leinen in allen Breiten. 


Reelle Waare. Billige Preiſe. 
In der Fabrik 


Stadtgebiet Nr. 25 


ſtehen in der außer Betrieb geſtellten Thonwaarenfabrik illi kauf: 
Zöpfertgon, geſchlemmt und ungeſchlemmt, e f 
Ien-Raneln, gebrannt und ungebrannt, glatte und altdeutſche 
Formen, 5 
Kachel⸗ Formen, ) * 
diverje Utenſilten zum Töpfergewerbe. 


vielen Räumen, Brandgaſſe “ (Speichers 
inſel), paſſend gelegen, iſt zu vermiethen. 
Näheres Walllat 2. L 


Buttermilch zur Kur 


empfiehlt die Bankauer Meierei, Holz⸗ 
markt Nr. 24, Eingang ee 
79) Schönsee. 


Sommer-Jaqueits 

1 d een An 

105) Auswahl ee 
mi 

A. Willdorff, 


Langgaſſe 44, 1. Etage. 


Mk. 16 000 


Hypothek auf ein ländl induſtr. Grund⸗ 
ſtuck im Werthe von K. 150 00 a 
mit H. 54.660 find ganz oder getheilt 


J. G. Amort Nchf. 


Hermann Lepp, 
Danzig, Langgaſſe 4. 
Berfand nach außerbalb prompt) 
Ba. Pommeranzeumart aus friſchen 

Früchten a 60 O u. 1 K. v. Glas, 
Pa. Üpfelselee pro großes Glas 
La 80 I empfiehlt die 5 
Chocoladen⸗ u. Confitürenfabrik 


von & Mix, Langenma ki 4. 


„, Driſche 
Kälberlymphe 
aus dem Inſtitut der Herren 
Dr. Semon und Dr. Woelchen auf 
ihre Wirkſamkeit an Menſchen ge⸗ 

prüft, empfiehlt 5 (8160 
Fr. Hendewerk's 
Apotheke. 


Ward 


jr Kielau, 


J. Posanski aus 


Lager: Danzig, Olivaer Thor, Pommerſcher Gu jelan und 
Neuſtadt empfiehlt zur Saiſon ſämmtl. Breanblzer 8 pe ng 


ae teen illi Prei 9 ſofort oder fpäter vom Beſitzer d 
„Berk. m vorzl. Haraunacigarren | frei Haus, Beſetabten w e dee unf den aue > klafterw. ( 2 Grundſtacks zu cediren. 5 tzer des 
in Breißl. v. 4.60300 f. tücht. Vertret | Dauzia. Breitaafie 114 d Kielan agerplätzen angenommen, 7] Adreſſen unter Nr. 62 in der Exp. 


F. Kuhſe Ww. Nachf. Hamb., etabl 1867. 


e dieſer Zeitung erbeten. 


| ‚Sahne-Battermilch, 


a Liter 15 3 und 10 3, empfiehlt 
täglich friſch die Bankauer Meierei, 
Holzmarkt Nr. 24, Eingang Breit⸗ 
gaſſe. Sehönsee. 


Mein bier anerkannt größtes 


iſt mit allen Neuheiten der 
Saiſon reichlich ausgeſtattet F 
und empfehle ich namentlich 
die ſo beliebten 


Vromenaden⸗ 
Schuhe 


für Herren, Damen u Kinder 
jeder Art zu billigen Preiſen. 
Sämmtliche Sachen werden 
unter Garantie der Haltbarkeit 
verkauft 
Schuhwaaren⸗Fabrik 
- Willdorff, 
Kürſchnergaſſe 9. 


200 Centnerpferde⸗ 
Vorhen, Häckſel⸗ und Haferſtroh 


auf dem Gute 
bei Dania verkäuflich. 8 — 


1 ant. Schrelbkommode, 


ein antiker Tiſch mit Bildhauerarbeit, 
eine antike Uhr im Nußbaumkaſten 
billig zu verkaufen Altſt. Graben 54. 


Ee, junge Dame mit Vermögen, 
nicht häßlich, von angenehmen! 
Charakter, wünſcht ſich glücklich zu 
verbeirathen. — Herren mit ſicherer 
Exiſtenz, am liebſten Beamte, mögen 
ihre Adreſſen womöglich mit Photo⸗ 
graphie unter Nr. 87 in der Exped. 
5 Zeitung Sele dne 
nonyme Briefe we i 

berät, rden nicht 


Einen Lehrling 
für mein Colonjalwaaren⸗Geſchäft 
Be ae 


Ein gut erhaltener Halbwagen 
mit Patentachſen zu verkaufen 
700 Breitgaſſe 100, 1 Treppe. 


Ein junger Arzt iſt geneigt, 
bis zum September 


Vertretungen 


zu übernehmen. 
Offerten sub R. Z 21 an die 
Exvedition dieſer Zeitung erbeten. 


Ein Lehrling 


für ein Manuufactur⸗ und Leinen⸗ 
waaren Geſchäft geſucht. 
Adreſſen unter Nr. 68 erbeten. 
Samen, w. f. d. Verkauf n. guter 
Sache et. verd. w. m. i. Adr. i. d. 
Erped. d. Zeitung u. Nr. 86 einreichen. 
Koſten entſtehen nicht, jedoch w. nur 
reelle Damen, d. i. anſt. Hauſe a. d. 
Rechtſtadt m, berüdfichtiat. 
otel⸗ u. Reſtaurations⸗Wirthinnen 
erh. ſofort gute Stellen durch 
„ Mudolf Braun, Breitaaſſe 127. 
Mzirtbinnen f. Stadt u. Land m. ſ. g. 
Empfehlungen, Repräſentautinen, 
Kindergärtnerinnen l., II. u. III. Kl. 
perf. Stubenmädchen zuverl. Kinder ⸗ 
frauen u. tüch. Hausmädchen empf. d. 
Bureau Heil. Geiſtgaſſe 27. (76 
Eiviseſ. g. empf. Kindergärtnerinnen 
fom. erfahrene Stubenm. f Güter 
d. 9. Oberhemden ylätten, weiſt nach 
J. Dau. Heil Geiſtgaſſe 99. 
in Madchen v auswärts, 1% . 
i: Materjal⸗,Mehl⸗ u⸗Getreidegeſch. 
thätig gew., ſow. einige]. Schänkerinnen 
empf J Dan, Heil Geiſigaſſe 99. 
Erwlente von fof. e tüchtige Bürthin 
i. mittler. J. f. Land, ſow. Wirth⸗ 
ſchaftsfrl. u. Ladenmäd. f. i. Geſchäft p. 
Kinderfrauen und Kindermädchen. 
750 Probl, Langgarten 63,1. 
Ein verh. Stellmacher m.g. Zeugniſſen, 
ſow. r. erf verh. u. unverh Hoſmſtr. 
Kutſcher für Güter, Hausdiener und 
Hausknechte empfiehlt 
Prohl, Langgarten 63, I. 


Eine tücht. Direetrice 


f. Mäntel u. Coſtüme, gew. i. Stellung, . 
nd 1. Juli oder fpäter. Adreſſen 
u. Nr. 73 in der Expedition d. Ztg. erb. 
Ein Maurer u. Stuccateur d. ſämmtl. 

Cementarbeit, Gypsgießerei und 
formen kann, auch freih. Arbeit an 
Decken ſowie in Cement verfert ſucht 
eine Stelle in einer Fabrik in Danzig 
od. außerh. Zu erfr. Rambaum 3 unt. 
Damen die ihrer Entb. entgegen jehen, 

f. freund! u. diskr. Aufn. bei Frau 
E. Groth, Lauenbura in Pommern. 


1. Damm 7 4 


iſt die neu decorirte 1. Etage, beſteh. 
aus 6 Zimmern nebſt Zubeh. fof: od. 
ip. zu verm. Näh. 2. Et, zw. 11—1 U. 


Das Ladenlokal 


Langgasse No. 26 
iſt vom 1. Juli er. zu vermiethen. 


Georg Lorwein, 


Langgarten 6. 
Eine Wohnung von 8 bis 4 Zims 
> mern mit Garten oder Hofraum 
wird in der Nähe des Waſſers von 
kinderloſen Leuten geſucht. 
Adreſſen unter Nr. 54 in der 
Erped. d. Ztg. erbeten. 


Langenmarkt 4 
iſt die oberſte Wohnung, J 


peu 


Nogsenpfuhl 89 ift ein freundl fein 
möbl. Vorderzimmer mit guter 
Penſion per ſofort zu vermiethen. 
Möblirte Sommer⸗Wohnungen 
nebſt Eintritt in den 2½ Morgen 
roßen Garten ſind in der früheren 
Commerzien⸗Rath v. Frantzius'ſchen 
Villa, Neuſchottland 10, zu vermieth. 


Tauggaſſe : 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung ſofort 
zu vermiethen. Auskunft daſelbſt im 
Geſchäftslokal 9938 


in hochſein möblirtes Logis, Saal 
u. gr. Nebenzimmer, zu vermiethen 
Ma tztauſche Waſſe 10 LI. bei Braun. 


Vefanſe 36 iſt eine Wohnung von 

7—8 Zimmern zum Oktober cr. zu 
Zu erfragen bei 

J. Schwartz jun. 


Monatskneipe 
alter Burſchenſchafler, 


Sonnabend, den 4. Juni ex., 


Hötel Deutsches Haus: 
Kurhaus Weflerplatte. 


Täglich, außer Eonnabends: 


„Großes 
Wilitair⸗Concert 


(Neues Orcheſter). 
Entree Wochentags 10 §, Sonntags 
25 4 II. Reissmann 
NB. Abonnements⸗Bitlets für die 
Concerte der Saiſon an der Kalle 


— 32ual ur 
Freundſchafll. Garten. 


Jeden Dienſlag und Doynerſtag 
Gross. Garten-Concert 
der Kapelle des 1. Leib⸗Hul⸗Regts. 

Anfang 6 Uhr. Entree 10 3 


vermiethen. 


Auf dem Wege von ganggarten bis 
zur 

Damenſchub verloren gegangen . 
zugeben Langgarten 17 II. g. Findet 
rr rr — — 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafe mann 


in Danzig. 


